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Informationstage 
der EDV-Schulen 
 

1. Infotag 
 
am Samstag, den 22. Oktober 2016 von 09:00 bis 13:00 Uhr 
 
2. Infotag 
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        So finden Sie uns 
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Ernst Gleißner 
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Grußwort des Landrats Wolfgang Lippert  
 

Unsere heute von IT und EDV geprägte (Ar-
beits-)Welt hat einen ungebremsten Bedarf an 
gut ausgebildeten Fachkräften. Computer, Ser-
ver, Netzwerke, weltweiter Datenaustausch und 
soziale Netze sind nicht mehr wegzudenken. 
Allerdings gilt es auch, diese komplexen Struk-
turen zu beherrschen. 
 
Die EDV-Schulen Wiesau sind die größte IT-
Ausbildungseinrichtung der nördlichen Ober-

pfalz mit mehr als 30 Jahren Erfahrung in qualifizierter Ausbildung in 
diesem Bereich. Seit der Gründung der Schule im Jahr 1983 konnte 
eine Vielzahl von Schülerinnen und Schülern umfassend auf das Be-
rufsleben vorbereitet werden. Firmen und Betrieben stehen damit 
hochqualifizierte Kräfte für die Programmierung und den Umgang mit 
EDV-Anlagen zur Verfügung. 
 
Die EDV-Schulen sind ständig gewachsen – sowohl bei den Schüler-
zahlen als auch im Ausbildungsangebot. So ist ab dem kommenden 
Schuljahr nach der Erweiterung der Fachschule um einen technischen 
Informationszweig jetzt zusätzlich die Fortbildung zum „staatlich ge-
prüften Informatiktechniker“ möglich. Dies ist vor allem für junge Be-
rufstätige mit einer elektronisch-technischen Ausbildung und Berufser-
fahrung interessant. Das Thema Industrie 4.0 bekommt somit auch an 
den EDV-Schulen verstärkt Gewicht. 
 
Motivierte und leistungsstarke Schüler können über das Zusatzpro-
gramm „BS Plus“ bzw. durch die Wahl von Zusatzfächern die Fach-
hochschulreife parallel zur Aus- bzw. Fortbildung erwerben. 
 
Die sehr gute Zusammenarbeit zwischen Landratsamt, EDV-Schulen 
und dem Beirat des Fördervereins trägt sicher auch zum Gesamter-
folg bei. Der Landkreis als Sachaufwandsträger fühlt sich dem Kon-
zept der EDV-basierten Ausbildung auch weiterhin verpflichtet und 
wird seinen Anteil zu diesem Erfolgsmodell mit der Bereitstellung der 
erforderlichen Ausstattung auch künftig leisten. 
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Für die gute Zusammenarbeit danke ich dem Schulleiter des Berufli-
chen Schulzentrums Wiesau, Herrn OStD Dr. Wolfgang Eckstein, dem 
Leiter der EDV-Schulen, Herrn StD Dr. Hermann Körner, sowie dem 
gesamten Lehrerkollegium, aber auch den Praktikumsbetrieben, dem 
Förderverein, allen Förderern und allen, die die EDV-Schulen bei de-
ren Aufgaben unterstützen. 
 
Den diesjährigen Absolventen wünsche ich einen guten Start ins Be-
rufsleben. Unsere Schulabgänger genießen mit dem an den EDV-
Schulen erworbenen Wissen einen ausgezeichneten Ruf und haben 
keine Probleme, einen geeigneten Arbeitsplatz zu finden. Ich wünsche 
allen viel Erfolg auf ihrem zukünftigen Weg. 
 
 
 
 
 
Wolfgang Lippert 
Landrat 

Näger IT 
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Grußwort des Schulleiters Dr. Wolfgang Eckstein 
 
Der IT-Bereich mit seinem umfangrei-
chen Angebot im Dualen Bereich, aber 
auch im vollzeitschulischen Gebiet er-
öffnet der Region stark zukunftsorientier-
te Berufsmöglichkeiten.  
Das bereits erreichte Niveau 4.0 im In-
dustriebereich kann mit einer weiteren 
Maßnahme ab dem kommenden Schul-
jahr rechnen: Die Fachschule wird um 
den technischen Zweig „Technische In-
formatik“ mit dem Abschluss „Staatlich 
geprüfter Informatiktechniker“ ergänzt. 
Dieser zusätzliche Bereich bietet auch 
vielen Erwachsenen, die im Erwerbsleben eine Umorientierung an-
streben, die Chance, ein zweites Standbein im Rahmen der Fortbil-
dung zu erwerben. 
An dieser Stelle danke ich allen, die sich für die Weiterentwicklung 
unserer Schulen einsetzen. Allen voran dem Herrn Landrat Wolfgang 
Lippert, den Damen und Herren des Kreistages, dem Markt Wiesau, 
dem Förderverein, der SMV und last but not least dem Lehrerkollegi-
um. 
Den Absolventinnen und Absolventen gratuliere ich zur bestandenen 
Abschlussprüfung und wünsche alles Gute und Gottes Segen auf ih-
rem Lebensweg. 
 
Dr. Wolfgang Eckstein, OStD 
Schulleiter 
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SELTMANN WEIDEN 
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Grußwort des Fördervereinsvorsitzenden 
Holger Höcht 
 
 
Liebe Freunde der EDV-Schulen Wiesau, 
 

wenn Sie diese Ausgabe der Schnittstelle 
in Händen halten, dann haben wir bereits 
ein Viertel des Umbaus und der Erweite-
rung unserer Schule absolviert. 
 
Dies ist das nach außen sichtbare Zei-
chen, das vorausschauende Politik und 
Vertreter der Schulen gesetzt haben. Da-
für möchte ich im Namen des gesamten 
Fördervereins herzlich Danke sagen. 
In Zeiten rückläufiger Schülerzahlen freut 
uns besonders, dass man die Notwendig-
keit zum steten Ausbau der Ausbildungs-
möglichkeiten im EDV-Bereich weiterhin 

anerkennt. 
Kaum eine berufliche Sparte wächst derart schnell und beständig. Die 
Tätigkeitsfelder wandeln sich und werden vielschichtiger. Daher ist es 
umso wichtiger,  mit einem breiten Wissen und Talenten an den Start 
zu gehen, um eine Arbeitsleistung von mehreren Jahrzehnten meis-
tern zu können. 
Dies konnte die Schule in der Vergangenheit immer wieder unter Be-
weis stellen. Die wiederkehrenden Statements in der Schnittstelle von 
ehemaligen Absolventen belegen dies eindrucksvoll. Viele von ihnen 
nehmen nach 10 bis 20-jähriger Tätigkeit auch Führungsverantwor-
tung wahr.  
Die Umbauphase verlangt viel organisatorisches Geschick von der 
Schule, den Lehrkräften und den Schülern. Umso mehr freuen wir uns 
auf die Eröffnung. 
Der Förderverein hat sich in der aktuellen Wahlperiode ebenso neu 
aufgestellt. Mit einem Zuwachs im Beirat aus unterschiedlichen fachli-
chen Bereichen dürfen wir neue Impulse für die Vortragsreihe sowie 
die praktische Unterstützung der Lehrinhalte erwarten.  
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Wirtschaftsförderung und Gründerzentrum 
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Die Nähe zwischen Schule und Wirtschaft war immer schon der Ga-
rant für eine sehr gute Bildung. 
Den neuen Beiräten danke ich an dieser Stelle für ihre Bereitschaft, 
sich hier ehrenamtlich zu engagieren. 
Weiterhin gilt unser Dank vor allem den Schülern, die sich über das 
Übliche hinaus für ihre Ausbildung, die Schule und die Zusammenar-
beit mit Lehrkräften und Förderverein einsetzen. 
Ein besonderer Dank gilt der Schulleitung mit Dr. Eckstein und Dr. 
Körner für die gute und offene Kommunikation und Kooperation. 
Maßnahmen wie Firmenbesuche, Jobbörse und Firmenreferate sor-
gen für einen praktischen Blick auf die wirtschaftlichen Belange. An 
dieser Stelle gilt mein Dank all den Firmen mit ihren Aktivitäten und 
auch Inseraten in der Schnittstelle. Ein besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle der Firma Vishay in Selb (und hier Herrn Dr. Paul und Herrn 
Gebhardt), die uns auch in diesem Jahr ermöglicht, eine weitreichen-
de Unterstützung für die Schule zu leisten, ebenso der Firma IGZ mit 
den Herren Gropengießer und Zrenner für die Zuwendung und die 
Stiftung des Förderpreises.  
 
Gemeinsam zu gestalten macht uns wirkliche Freude und schlägt sich 
im Ergebnis nieder. 
 
Heute ist es aber auch an der Zeit, eine weitere Generation von Schü-
lern in die Arbeitswelt zu entlassen. Viele Anstrengungen liegen hinter 
ihnen und die sehr guten Ergebnisse zeugen von viel Fleiß und Ein-
satzfreude. 
Möge dies Ihnen, liebe Absolventen, ein Grundstock für Ihre Karriere 
sein, und bleiben Sie der EDV Schule und dem Förderverein verbun-
den! 
 
Herzlichst Ihr 
Holger Höcht 
1. Vorsitzender des Fördervereins 
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Grußwort des Bürgermeisters Toni Dutz 
 
 
Liebe Freunde der EDV-Schulen in 
Wiesau, 
 
zuerst gilt mein herzlicher Glück-
wunsch allen Schülerinnen und Schü-
lern unserer EDV-Schulen zum gelun-
genen Abschluss. 
Sie können mit dem Erreichten durch-
aus zufrieden sein. 
 
Sie haben sich damit ein optimales 
Rüstzeug für Ihren weiteren berufli-
chen Weg bzw. möglicherweise für Ihr 
Studium erworben. 
Ein Leben ohne Informations- und 
Kommunikationstechnologie ist heutzutage für niemanden mehr vor-
stellbar. Deshalb haben unsere gut ausgebildeten  Absolventen alle 
Chancen für eine gute berufliche Zukunft . 
Auch unsere Schule stellt sich schon seit Jahren den Herausforde-
rungen der Gegenwart und Zukunft, wir sind landesweit anerkannt 
und haben nach wie vor großen Zuspruch. 
Dabei ist es notwendig, immer auf dem neuesten Stand zu bleiben. 
Deshalb sind wir heuer froh, dass mit dem langeersehnten Neubau 
des Verwaltungs- und Klassenzimmertrakts sowie neuer Parkflächen 
durch den Landkreis begonnen wurde. 
Der Landkreis Tirschenreuth als Sachaufwandsträger der EDV-
Schulen investiert immerhin über 8 Millionen Euro in eine gute Zukunft 
unseres Schulzentrums. 
Der Markt Wiesau unterstützt dabei den Landkreis ebenfalls. 
 
Schließlich danke ich unserer äußerst engagierten Schulleitung der 
EDV-Schulen, dem gesamten Lehrerkollegium und dem Sekretariat 
für Ihren großartigen Einsatz. Ein weiterer Dank gilt allen Firmen und 
Praktikumsbetrieben für die großzügige Unterstützung und hervorra-
gende Zusammenarbeit mit unserer EDV-Schule. „Vergelt´s  
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Gott“ den Kolleginnen und Kollegen unseres Fördervereins mit Holger 
Höcht an der Spitze. 
Ein weiterer Dank gilt dem Freistaat Bayern und dem Landkreis 
Tirschenreuth und allen politisch Verantwortlichen aus dem Kreistag 
und Kreisausschuss für Ihr Wohlwollen. 
 
Ihnen liebe Absolventinnen und Absolventen darf ich nochmals alles 
erdenklich Gute, Gesundheit und Gottes Segen auf Ihrem weiteren 
beruflichen und persönlichen Lebensweg wünschen. Und noch eine 
Bitte an Sie: Engagieren Sie sich über Ihren beruflichen Alltag hinaus 
in unserer Gesellschaft! Wir brauchen junge Leute, die sich „einmi-
schen“ und engagieren. Sie werden schnell merken, wie sinnerfüllend 
dieses (ehrenamtliche) Engagement für Ihr persönliches Leben sein 
kann. 
 
In diesem Sinn wünsche ich, dass Sie nur gute Erinnerungen an Ihre 
Schulzeit in Wiesau mitnehmen und würde mich freuen, wenn Sie 
immer wieder mal nach Wiesau zurückkehren, um in Ihrer ehemaligen 
Schule „nach dem Rechten zu sehen“, getreu dem bekannten Motto: 
„Der Täter kehrt immer wieder an den Tatort zurück!“ 
 
Herzlichst 
Ihr  
Toni Dutz 
Bürgermeister, Bezirksrat 
CSU-Fraktionsvorsitzender 
Im Kreistag des Lkrss. Tirschenreuth  
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XDEV Services 
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Vorstand unseres Fördervereins 
 
1. Vorsitzender:    Beiräte: 
 Holger Höcht     Rolf Brilla 
2. Vorsitzender:     Manfred Dietrich 
 Alois Hösl     Toni Dutz 
        Richard Fichtner 
        Wolfgang Gropengießer 
        Matthias Herreiner 
        Dr. Hermann Körner 
        Reinhard Paetzolt 
        Dr. Josef Scheiber 
        Erhard Ströhl 
        Zandt Martin 
Schatzmeister:    Schülervertreter: 
 Gerhard Dotzler    Daniel Djuric 
        David Saluda 
Schriftführerin:    Kassenprüfer: 

Karin Ernstberger    Jörg Kinderstuth    
        Jakob Bäumler 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 52 AO. 
 
Zweck des Vereins ist: 
 

ständige Kontaktpflege zwischen den Betrieben und der Schule im In-
teresse der Auszubildenden 
 

Beratung und Unterstützung zur Weiterentwicklung der Schule im 
Hinblick auf Ausstattung, Lernziele, Lerninhalte und praxisgerechte 
Ausbildung 
 

ideelle und materielle Unterstützung der Schule durch das Vereins-
vermögen  
 

Förderung der Erziehung und Berufsbildung einschließlich der Schü-
lerhilfe 

Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft! 
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EDV-Schulen des BSZ Wiesau fit für Industrie 4.0 
 
Kultusministerium genehmigt Fortbildung zu Informatiktechni-
kern auf Bachelor-Niveau 
 
Eine freudige Mitteilung erreichte das Berufliche Schulzentrum Wie-
sau vom Bayerischen Kultusministerium: Die Schule wird um einen 
technischen Informatikzweig erweitert. Damit wurden die Anstrengun-
gen belohnt, die der Landkreis im Rahmen des Projekts Zu-
kunftscoach zusammen mit der Wirtschaftsförderung, den regionalen 
Wirtschaftsunternehmen, Verbänden, dem Förderverein der EDV-
Schulen des BSZ und den politischen Vertretern im vergangenen Jahr 
unternommen haben. Die weitsichtige Entscheidung der Regierung 
der Oberpfalz ermöglicht damit neue Berufschancen im Regierungs-
bezirk. 
Die EDV-Schulen am BSZ Wiesau bieten seit fast 30 Jahren die Fort-
bildung zum Wirtschaftsinformatiker an. In diesem kaufmännischen 
Zweig werden junge Menschen mit einer kaufmännischen Ausbildung 
und Berufserfahrung zu staatlich geprüften Wirtschaftsinformatikern 
weitergebildet. 
Die Anfrage junger Menschen nach einer IT-Fortbildung im technisch-
elektronischen Bereich, sowie die enorme Nachfrage nach technisch 
weitergebildeten Informatikern seitens der Wirtschaft forcierten die 
Anstrengungen, die EDV-Schulen um einen technischen Informatik-
zweig zu erweitern. 
Die Aufstiegsfortbildung zum "staatlich geprüften Informatiktechniker" 
dauert zwei Jahre und schließt mit einer staatlichen Prüfung ab. Den 
Absolventen wird das Qualifikationsniveau 6 nach dem "Deutschen 
und Europäischen Qualifikationsrahmen (DQR/EQR)" zuerkannt. Dies 
entspricht dem Bachelor-Niveau. 
Die fortschreitende Digitalisierung der Gesellschaft und insbesondere 
der Industrie erfordert die Weiterbildung junger Berufstätiger. Die qua-
lifizierte Fortbildung zum Informatiktechniker bereitet diese auf die 
heutigen und zukünftigen Anforderungen zur Thematik "Industrie 4.0" 
vor. Lerninhalte der Weiterbildung sind u.a. Technische Informatik, 
Kommunikations- und Netzwerktechnik, Betriebssysteme und Admi-
nistration, Feldbussysteme, SPS, Programmierung, Internetanwen-
dungen oder betriebswirtschaftliche Prozesse. 
Die enorme Nachfrage nach Absolventen der EDV-Schulen Wiesau 
zeigt, dass die beruflichen Perspektiven im IT-Bereich sehr sehr gut 
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sind. Dies wird für die zukünftigen Informatiktechniker in gleichem 
Maße gelten. 
Die berufliche Weiterbildung baut auf den in den erlernten Berufen 
gewonnenen beruflichen Erfahrungen auf und dient dem beruflichen 
Aufstieg. Ziel ist die Vermittlung einer gehobenen beruflichen Qualifi-
kation, die beinhaltet, dass die Absolventen der Fachschulen nach er-
folgreichem Abschluss in der Lage sind, mittlere und gehobene Füh-
rungspositionen im Produktions- und im Dienstleistungssektor zu 
übernehmen. Diese Führungsaufgaben beinhalten auch Aufgaben in 
der Projektleitung und im Projektmanagement sowie die Gruppen- 
und Teamleitung. 
Anmeldungen sind online unter www.edv-schulen-wiesau.de möglich. 
Telefonische Auskünfte erteilt Herr Dr. Körner unter 09634 9202-0. 
 
Dr. Hermann Körner, StD 
Weiterer Stv. Schulleiter 

puzzle & play
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Dr. Hermann Körner 

 

Bilanz des Schuljahres 2015/2016  
 
Die erfreuliche Nachricht aus 
dem Kultusministerium kam 
Ende April: Unsere Fach-
schule wird um einen techni-
schen Zweig erweitert. Ab 
September können wir tech-
nisch oder elektronisch aus-
gebildete Berufstätige in ei-
ner Aufstiegsfortbildung zum 
"staatlich geprüften Infor-
matiktechniker" weiterbil-
den. In dieser Schnittstelle 
finden Sie zwei weitere Be-
richte zur Aufstiegsfortbildung zu Informatiktechnikern.  
Auch für diese Fortbildung gilt, dass der Freistaat die AbsolventInnen 
für besondere Leistungen mit dem "Meisterpreis der Bayerischen 
Staatsregierung" auszeichnet. Dieser Preis wird den besten 20 Pro-
zent der Prüfungsteilnehmer verliehen. Als Anreiz für die Fortbildung 
erhalten alle erfolgreichen AbsolventInnen eine Meisterprämie in Hö-
he von 1000 Euro. Um die Vergleichbarkeit deutscher Qualifikationen 
in Europa zu erhöhen, werden die acht Qualifikationsniveaus nach 
dem "Deutschen und Europäischen Qualifikationsrahmen 
(DQR/EQR)" in den Abschlusszeugnissen ausgewiesen. Unsere 
Fachschulabsolventen (Wirtschaftsinformatiker und Informatiktechni-
ker) erhalten Qualifikationsniveau 6 bescheinigt; dies entspricht dem 
Bachelor-Niveau. 
 
In der Fachschule haben dieses Jahr 8 Schüler die Fortbildung zu 
staatlich geprüften Wirtschaftsinformatikern absolviert. Sieben Absol-
venten erwarben zusätzlich die allgemeine Fachhochschulreife - ein 
außergewöhnlicher Erfolg, verbunden mit einer enormen Energieleis-
tung. 
 
Alle 30 AbsolventInnen der Berufsfachschule haben die IHK-Prüfung 
bestanden, davon 3 Schüler mit der Gesamtnote 1. Die Praxisprüfung 
haben sogar 16 SchülerInnen mit der Note 1 bestanden. Herzlichen 
Glückwunsch zu dieser hervorragenden Leistung! Unsere Lehrer ha-
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Gäste der Abschlussfeier 

ben als Prüfer die Industrie- und Handelskammer unterstützt; die Zu-
sammenarbeit ist sehr gut. 

Dieses Jahr beendete der 6. Absolventenjahrgang den mit Beginn des 
Schuljahres 2008/2009 gestarteten Schulversuch BS-Plus, bei dem 
besonders engagierte SchülerInnen beruflicher Schulen parallel zur 
Ausbildung die allgemeine Fachhochschulreife erwerben können. 4 
SchülerInnen der EDV-Schulen haben daran teilgenommen und die 
Abiturprüfung bestanden. Herzlichen Glückwunsch und große Aner-
kennung für diese außergewöhnliche Leistung. 
 
17 SchülerInnen der BFI 11 nahmen an der Cisco-Zertifizierung teil. 
Weitere 33 SchülerInnen haben den AdA-Schein sowie 14 SchülerIn-
nen das KMK-Zertifikat in Englisch erworben. 
 
Die wirtschaftliche Situation im IT-Bereich ist weiterhin ausgezeichnet 
und die Nachfrage nach IT-Experten bewegt sich auf fortwährend ho-
hem Niveau. Für unsere Absolventen bestehen somit allerbeste 
Chancen am Arbeitsmarkt. IT-Unternehmen suchen vor allem Soft-
wareentwickler und Administratoren. In diesem Jahr haben wir im Un-
terricht den Bereich der Web-Entwicklung verstärkt. In der Anwender-
branche werden verstärkt IT-Berater, Administratoren, aber auch 
Softwareentwickler gesucht. Wir verzeichnen aus unserer Region 
auch eine verstärkte Nachfrage nach Absolventen im SAP-Bereich. 
Dies zeigt, dass wir mit unseren Schwerpunkten Programmierung, IT-
Systeme und SAP-Ausbildung genau richtigliegen.  
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Die in Falkenberg ansässige Fa. IGZ, Spezialist für Logistiklösungen 
im SAP-Bereich, würdigt die besonderen Leistungen unserer Absol-
ventInnen mit dem IGZ-Förderpreis. Die Besten unserer Absolventen 
erhalten aus den Händen der beiden Geschäftsführer Herrn Wolfgang 
Gropengießer und Herrn Johann Zrenner auch dieses Jahr wieder 
Preise in Höhe von je 1000,-- €. Die Preisträger erhalten außerdem 
den IGZ-Pokal und werden auf der „Besten“- Ehrentafel eingetragen. 
Des Weiteren fördert IGZ den Förderverein mit einer hohen Spende. 
Herzlichen Dank dafür. 
 
Die Fa. Vishay electronic aus Selb, der weltweit größte Hersteller dis-
kreter Halbleiter und passiver elektronischer Bauelemente, unterstützt 
die Schule auch dieses Jahr wieder mit einer großzügigen Spende. 
Dem Vorstandsvorsitzenden Herrn Dr. Gerald Paul und dem Perso-
nalvorstand Herrn Werner Gebhardt sei dafür herzlich gedankt. 
 
Vielen Dank auch an unsere Praktikumsfirmen für die Bereitstellung 
von Praktikumsplätzen und –betreuern für unsere Schülerinnen und 
Schüler. In dem 6-monatigen Betriebspraktikum wenden diese das an 
der Schule Erlernte in der Praxis an. Die Firmen loben unsere Prakti-
kanten insbesondere wegen deren Engagement und Fähigkeit, die 
ihnen übertragenen Aufgaben nach kurzer Einarbeitung selbstständig 
zu lösen. 
 
Bei der Job- und Praktikantenbörse hatten wir auch dieses Jahr sehr 
viele Firmen-Teilnehmer. Bei Besuchen in der Schule sowie bei Fir-
menbesichtigungen konnten sich die Unternehmen unseren Schülern 
präsentieren. Die Schüler lernten die vielfältigen Bereiche kennen, in 

denen die IT-Firmen tätig sind, und 
nutzten die Möglichkeit, Kontakte zu 
den Unternehmen zu knüpfen.  
 
Da unser Aushängeschild die praxis-
bezogene Ausbildung ist, haben un-

sere Schüler auch in diesem Jahr wieder diverse IT-Projekte durchge-
führt. Ab Herbst wird ein gemeinsames Projekt der Schüler der  
BFI 10a und der Eltern-Kind-Gruppe des Kindergartens Windische-
schenbach die Organisatoren eines Kindergartenbasars unterstützen. 
 
In größeren Softwareentwicklungsprojekten ist die Software-
Architektur von entscheidender Bedeutung. Was ist Software-
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Dr. Wolfgang Rother bei 

der Zertifikatsübergabe  

Architektur? Was sind die Aufgaben eines Software-Architekten? Was 
sind Architektur-Entscheidungen? Um diese und noch weitere Fragen 
ging es in dem eintägigen Architektur-Workshop für die Fachinformati-
ker der BFI11 A. Der Referent, Herr Thomas Kammerer von der Fa. 
Astrum IT GmbH, ist seit vielen Jahre als Software-Architekt sowie als 
Berater für namhafte Firmen tätig. Die Schüler konnten das Gelernte 
sofort in ihrem aktuellen Projekt anwenden. Herrn Thilo Bareuther 
danke ich dafür, dass er zusammen mit Herrn Kammerer den Work-
shop vorbereitet hat. 
 
Qualitativ hochwertige Java-Anwendungen zu entwickeln, und dies in 
kürzester Zeit - das ist das Ziel moderner Java-Entwicklungstools aus 
dem Hause XDEV. In einem Java-Workshop mit RAPID'clipse beein-
druckte Herr Kümmel von der Fa. XDEV, ein Absolvent unserer Fach-
schule, unsere Schüler damit, wie schnell Web-Services erstellt wer-
den können. 
 

Seit vielen Jahren läuft nun schon das von 
der Fa. IBM und den EDV-Schulen gemein-
sam initiierte Ausbildungsprojekt „Academic 
Initiative“ mit dem Ziel, AbsolventInnen für 
mittelständische Kunden, die System-i-
Maschinen im Einsatz haben, zu zertifizie-
ren. In diesem Jahr fand bereits zum elften 
Mal eine IBM-Administrator-Zertifizierung für 
unsere Schüler statt. Wir danken Herrn Dr. 
Wolfgang Rother für sein starkes Engage-
ment. 
 

Der Neubau steht! Der 
Kran, unzählige LKWs 
und eine Vielzahl von 
Arbeitern auf der Bau-
stelle sind aber wieder 
da: Es war geplant, dass 
bis Ende des Schuljah-
res 2015/2016 7 neue 
IT-Fachräume, ein neu-
es Verwaltungsgebäude 
mit einem repräsentati-
ven Eingangsbereich 
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Richard Fichtner, Fa. XDEV 

und weitere Funktionsräume bezugsfertig sein sollten. Aufgrund neuer 
Aufgaben und zusätzlicher Klassen hat der Kreistag im Frühjahr be-
schlossen, ein weiteres Stockwerk mit sieben zusätzlichen Klassen-
räumen zu erstellen. Der Einzug in die neuen Räume verzögert sich 
somit um ein Schuljahr. Wir freuen uns auf den Unterricht und die Ar-
beit in den neuen Räumen. 
 

Wir wollen den Mäd-
chenanteil an der 
Schule steigern. Des-
halb beteiligten wir 
uns dieses Jahr an 
der sogenannten 
Girls‘ Academy. Die 
teilnehmenden Mäd-
chen aus Realschulen 
schnupperten in IT-
Projekte rein. Den be-
teiligten Lehrkräften 

sowie unseren Schülern danke ich für die Unterstützung. 
 
Der Fördervereinsvorstandschaft, insbesonde-
re dem 1. Vorsitzenden und ehemaligen Schü-
ler Herrn Holger Höcht, sei für ihr großes En-
gagement herzlichst gedankt. Der Förderverein 
unterstützt unsere Schüler finanziell bei den 
Klassenfahrten, bei der Organisation von Be-
triebsbesichtigungen, bei der Beschaffung von Büchern und lobt Prei-
se als Anerkennung für engagierte Schüler aus. Beiratsfirmen organi-
sieren hochqualitative Fachvorträge, die sonst gar nicht zu bezahlen 
wären. Besonders hervorzuheben ist der Einsatz der Vorstandschaft 
und der Beiräte für die Erweiterung der Fachschule um den techni-
schen Zweig. 
 
Im Rahmen von Berufswahlseminaren informierten wir in enger Zu-
sammenarbeit mit der Agentur für Arbeit Schüler von Real-, Wirt-
schafts-, Mittel- und Fachoberschulen sowie Gymnasien über Ausbil-
dung und Berufe im IT-Bereich. Daneben waren wir auch bei den 
Ausbildungsmessen in Bayreuth, Hof, Marktredwitz, Kemnath, Wald-
sassen, Weiden, Regensburg, Schwandorf und Selb vertreten und in-
formierten neben den Schülern auch deren Eltern.  
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Dr. Josef Scheiber, Fa. BioVariance 

Im Rahmen des von den Zu-
kunftscoaches organisierten Projek-
tes „Bus!Tour“ fanden an den EDV-
Schulen Hospitationstage für Schüle-
rinnen und Schüler der allgemeinbil-
denden Schulen des Landkreises 
statt. Die SchülerInnen besuchten an 
mehreren Tagen unseren Unterricht 
und gewannen so einen Eindruck von 
der Ausbildung an den EDV-Schulen. 
 
 
 

Unsere SMV hat auch heuer wieder durch ihr besonderes Engage-
ment geglänzt. Es wurden Wandertage, die Weihnachtsfeier und ein 
GetTogether im Anschluss an die Abschlussfeier organisiert sowie die 
Schule bei den Ausbildungsmessen unterstützt. Schüler hielten Vor-
träge und führten die Kurse für die Gewinner des Preisausschreibens 
durch. An den Tagen der offenen Tür haben die Schüler sich und die 
Schule perfekt präsentiert. Einwöchige Klassenfahrten zur CeBIT 
nach Hannover sowie zur politischen Information nach Berlin rundeten 
das Programm ab. 
 
Unsere Lehrkraft Frau Dr. Antonie Schenkel verlässt nach jahrzehnte-
langer Unterrichtstätigkeit die EDV-Schulen und geht in den wohlver-
dienten Ruhestand. Wir danken ihr für ihren großen Einsatz für die 
Schule und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute. 
 

In diesem Schuljahr haben wir 
zwei neue Lehrkräfte. Frau 
Regina Gräf und Frau Anna 
Ziegler unterrichten Englisch. 
Die Referendare Anita Hof-
meister, René Gebelein, Si-
mon Sorgenfrei, Stefan Sche-
del und Jürgen Kraus unter-
richteten die Fächer Betriebs-
system und Methoden der 

Softwareentwicklung in der BFI11. Die engagierten Lehrkräfte und Re-
ferendare haben sich in ihrem ersten Jahr sehr gut bewährt. 
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Mit großem Einsatz managte neben Frau Ernstberger vor allem Frau 
Star die Verwaltung der EDV-Schulen und unterstützten bei Projekten. 
Sie sorgten für einen reibungslosen Ablauf in der Organisation und ei-
ne freundliche Atmosphäre. Dafür danke ich auch im Namen der 
Schüler sehr herzlich. 
 
Außer den bereits Erwähnten möchte ich noch danken: 
Herrn Landrat Wolfgang Lippert, dem Kreistag mit seinen Fraktions-
vorsitzenden, Frau Forster und Herrn Pöllmann vom Landratsamt; der 
Regierung der Oberpfalz mit Herrn Ltd.RgSchD Walter Schütz und 
Herrn RSchD Christian Alt; Herrn MdB Albert Rupprecht und Herrn 
MdL Tobias Reiß für ihren Einsatz für unsere Schulen; dem Berufsför-
derungsdienst der Bundeswehr (BFD) mit seinem Leiter Herrn Martin 
Bauer und Frau Melanie Püttner; der Arbeitsagentur; dem Bürger-
meister von Wiesau, Herrn Dutz; den Inserenten und Sponsoren der 
Schnittstelle; der IHK Regensburg mit den Herren Mellar, Sesselmeier 
und John für die kooperative Zusammenarbeit; Herrn Rippert und 
Frau Schneider, den Personalräten, für die stets vertrauensvolle und 
konstruktive Zusammenarbeit; den Lehrkräften für ihren Einsatz und 
die Bereitschaft, unsere Schule mitzutragen und sich neuen Heraus-
forderungen immer wieder zu stellen. 
Herzlichen Dank möchte ich auch unserem Hausmeister Herrn 
Schüssler aussprechen, der bei Problemen stets zur Stelle war. 
 
 
Dr. Hermann Körner, StD 
Weiterer Stv. Schulleiter 
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Lehrkräfte der EDV-Schulen 

 

Dr. Eckstein, 
Wolfgang 
 
OStD 
 
Schulleiter 
 
Eintritt 2010 

Dr. Körner, 
Hermann 
 
StD, Dipl.-Math. 
 
Weiterer 
Stv. Schulleiter 
 
Eintritt: 1991 
Unterricht: 
Informatik 

 

Antonczyk, 
Volker 
 
OStR, Dipl.-Hdl. 
Eintritt: 2011 
 
Unterricht: 
Kaufm. Fächer 

 

Bächer, Martina 
 
StRin, Dipl.-Hdl. 
 
Eintritt: 2014 
 
Unterricht: 
Kaufm. Fächer 
 

 

Bareuther, Thilo 
 
Dipl.-Inf. (Univ.) 
 
Eintritt: 2009 
 
Unterricht: 
Informatik 

 

Bennerl, Katrin 
 
M.Sc. (Univ.) 
Lehrkraft i. A. 
 
Eintritt: 2014 
 
Unterricht: 
Informatik 

 

Deisel, Jochen
 
StR 
 
Eintritt: 2014 
 
Unterricht: 
Kaufm. Fächer 

Dotzler, Gerhard 
 
StD, Dipl.-Hdl. 
 
Eintritt: 1985 
 
Unterricht: 
Kaufm. Fächer 
Informatik 
Fachbetreuer für 
Wirtschaftswis-
senschaften 
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Dotzler, Luise 
 
OStRin, Dipl.-Hdl. 
 
Eintritt: 1985 
 
Unterricht: 
Kaufm. Fächer 
Informatik 

 Eberhardt, Hol-
ger 
 
Eintritt: 2015 
 
Unterricht: 
Kaufm. Fächer 

Fehr, Reinhard 
 
OStR i. B. 
 
Eintritt: 1985 
 
Unterricht: 
Deutsch 
Sozialkunde 
 

 

Födisch, Willi 
 
StD, Dipl.-Betr. 
(FH); 
Eintritt: 1984 
 
Unterricht: 
Kaufm. Fächer 
Informatik 
Fachbetreuer für 
Informatik 
 

 
 

Gräf, Regina
 
StRefin im 2. Jahr 
 
Eintritt: 2015 
 
Unterricht: 
Englisch 

Häußler, Regina 
 
LAss 
 
Eintritt: 2013 
 
Unterricht: 
Englisch, 
Spanisch 
 

 

Leipold, Jochen 
 
OStR i. B. 
 
Eintritt: 1987 
 
Unterricht:  
Kath. Religion 
Sport 
BAP 

 

Mattes, Florian 
 
StR, Dipl.-Hdl. 
 
Eintritt: 2010 
 
Unterricht: 
Wirtschaftswis-
senschaften, 
Informatik 
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Mihl, Liane 
 
OStRin i. B. 
 
Eintritt: 1989 
 
Unterricht: 
Mathematik 
Sozialkunde 

 
 

Reiter, Iris 
 
OStRin, Dipl.-Kfm. 
 
Eintritt: 1991 
 
Unterricht: 
Datenbanksyste-
me, Informatik 
 

 
 

Rippert, Stephan 
 
Dipl.-Kfm. 
 
Eintritt: 2002 
 
Unterricht: 
Informatik 
Personalrat 
  

Dr. Schenkel, 
Antonie 
 
Dipl.-Math. 
 
Eintritt: 1985 
 
Unterricht: 
Informatik 
 

 

Schieder, 
Irmgard 
 
OStRin i. B. 
 
Eintritt: 1987 
 
Unterricht:  
Englisch 
Sozialkunde 

 

Simmerl, Markus 
 
StR, M.Sc. (Univ.) 
Dipl.-Inf. (FH) 
 
Eintritt: 2009 
 
Unterricht: 
Wirtschaftswis-
senschaften, 
Informatik 

 Vieselthaler, 
Johann 
 
Magister 
 
Eintritt: 2008 
 
Unterricht: 
Informatik 

 

Wagner, Edgar 
 
StD, Dipl.-Inf. 
(Univ.) 
 
Eintritt: 1988 
 
Unterricht: 
Informatik 
Systembetreuer 
 

 

Ziegler, Beate
 
StRin 
 
Eintritt: 2011 
 
Unterricht: 
Informatik 
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Nebenamtliche/ -berufliche Lehrkräfte 
 

 

Betz, Martin
 
StD i. R., Dipl.-Hdl.
 
Eintritt: 1986 
 
Unterricht: 
Informatik 
 

 
 

Janner, Regina 
 
Dipl. Religionspäd. 
Dipl.-Supervisorin 
 
Eintritt: 2001 
 
Unterricht: 
Ev. Religion 
 

 
 

Paetzolt, Claudia
 
 
Eintritt: 2010 
 
 
Unterricht: 
Office 

Richter, Andreas 
 
 
Eintritt: 2014 
 
 
Unterricht: 
Informatik 
 

 

 
 

Ziegler, Anna
 
 
Eintritt: 2016 
 
 
 
Unterricht: 
Englisch 
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Samhammer 
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Stark wie nie –unser Informatik-Seminar! 
 
Als gegen Ende des vergangenen Schuljahres die obligatorische E-
Mail vom Staatlichen Studienseminar einging, wagte es niemand, sei-
nen Augen zu trauen: Gleich sieben Studienreferendare mit Unter-
richtsfach Informatik wurden unserer Schule gemeldet. In der Tat ist 
die Informatik in diesem Schuljahr in Bayern zu einem der beliebtes-
ten Zweitfächer aufgestiegen.  
Erfreulicherweise finden sich unter unseren Referendaren, die aus 
Oberfranken, Oberbayern und Schwaben stammen, auch zwei junge 
Damen – beide aus der Oberpfalz! 
Der Einsatz der Referendare erfolgte in bewährter Weise an der Be-
rufsfachschule für IT-Berufe in den Fächern Betriebssysteme, Web-
Entwicklung und Methoden der Softwareentwicklung. Nach dem Weg-
fall unserer Berufsfachschule für kaufmännische Assistenten wurden 
die Referendare heuer auch erstmalig im dualen Ausbildungssystem 
der Fachinformatiker im Bereich Datenbanken eingesetzt. Dem plane-
rischen Geschick meines Weidener Kollegen Thomas Lehmeier ist es 
zu verdanken, dass die Referendare an den Tagen, an denen sie in 
Wiesau Unterricht halten, weitgehend frei von Unterricht in Weiden 
sind, sodass sie die Möglichkeit haben, auch in anderen IT-Fächern 
zu hospitieren, um sich einen besseren Überblick über ihr Fach zu 
verschaffen. 
Nach wie vor bereiten die Universitäten nämlich leider nur auf dem 
Papier realistisch auf einen Einsatz junger Lehrer in den IT-Berufen 
vor: Werden Projektmanagement und Datenbanktheorie im Studium 
recht umfassend vermittelt, fehlt es den Berufsanfängern häufig am 
„handfesten“ technischen Wissen, wie z.B. in der Programmierung 
oder in der System- und Netzwerktechnik – entsprechend aufwändig 
ist es, sich in diese Fächer einzuarbeiten. Dank des Engagements der 
ALP Dillingen und unseres Partners Cisco Systems gibt es zumindest 
im Netzwerkbereich inzwischen hochkarätigen Support, der nicht nur 
das reine Fachwissen abdeckt, sondern insbesondere wertvolle Anre-
gungen für die nötige Didaktisierung der Inhalte liefert.  
Neben den wöchentlichen zwei Stunden Unterricht in der Informatik 
besuchen die Referendare eine vierzehntägige Seminarsitzung in un-
serem Haus. Themen dieser Sitzungen sind neben Methodik und Di-
daktik der Informatik auch das Prüfungswesen in den IT-Berufen so-
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wie Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten für IT-Lehrer. Interessante 
Einblicke in die IT-Branche ermöglichte ein Firmenbesuch der Klasse  
BFI 11b bei IGZ in Falkenberg, die wir auch in diesem Jahr begleiten 
durften. 
Zum kommenden Schuljahr werden die Referendare an ihre Einsatz-
schulen versetzt. Für dieses harte zweite Jahr, für all die anstehenden 
Prüfungen sowie für ihre weitere Lehrerkarriere wünschen wir ihnen 
alles nur erdenklich Gute! 
 
Florian Mattes, StR 
Seminarlehrer 
 
 
 
 
 

Im Bild v.l.n.r.: StRef Stefan Schedel, StRefin Anita Hofmeister, StRef Tobias 

Froschauer, StRefin Carina Reuß, StRef René Gebelein, StRef Jürgen Kraus, 

StRef Simon Sorgenfrei
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Unsere neuen Lehrer 
 
Anna Ziegler, LAssin 
 

Howdy, y'all. Ich bin Anna Ziegler, kom-
me aus Weiden, wohne aber jetzt im 
schönen Falkenberg, also praktisch ne-
benan. Seit dem zweiten Halbjahr des 
Schuljahres 2015/2016 unterrichte ich 
Englisch an den EDV-Schulen und am 
BSZ Wiesau.  
Meine beiden Fächer Englisch und Spa-
nisch habe ich an der Universität Re-
gensburg studiert und meine Sprach-
kenntnisse noch zusätzlich „overseas“ 
vertieft. Ich habe mein Referendariat für 
das Lehramt an Gymnasien in Fürth und 
Tirschenreuth absolviert und bin jetzt 
sehr glücklich, die Schüler in Wiesau für 
moderne Fremdsprachen begeistern zu 
können :-), sei es auf Englisch, Spanisch 
oder auch auf Deutsch, denn im Moment 

unterrichte ich auch Asylbewerber im Berufsintegrationsjahr im Fach 
Deutsch als Zweitsprache.  
 
In diesem Sinne: „One language sets you in a corridor for life. Two 
languages open every door along the way.“ - Frank Smith 
 
 

 

 

 

 

 



- 38 -                      Die Schnittstelle Nr. 34  der EDV-Schulen Wiesau    

Regina Gräf, StRef 
 
Mein Name ist Regina Gräf. In 
meinem zweiten Referendariats-
jahr unterrichte ich an den EDV-
Schulen Englisch und am Beruf-
lichen Schulzentrum Wiesau 
Wirtschaft, Englisch sowie 
Deutsch, wobei ich vor allem im 
kaufmännischen Bereich bei den 
Einzelhandelskaufleuten sowie 
Verkäufern tätig bin. 
Nach dem Abitur absolvierte ich 
in Nürnberg eine Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten und 
schloss dann ein Bachelor- so-
wie Masterstudium in Wirt-
schaftspädagogik mit Zweitfach 
Englisch an der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg an. Im ersten Jahr 
meines Referendariats unterrich-
tete ich an der Staatlichen Berufsschule Erlangen und mit Englisch 
war ich an der Staatlichen Fach- und Berufsoberschule Erlangen ein-
gesetzt.  
Ich wohne an der Grenze zur Oberpfalz in Allersberg im mittelfränki-
schen Landkreis Roth in der Nähe des Rothsees, des Main-Donau-
Kanals, der Autobahn 9 und der ICE-Strecke Nürnberg-München. In 
Wiesau lebe ich in einer Ferienwohnung. Dank des netten Kollegiums 
und der tollen Schülerinnen und Schülern konnte ich mich sehr 
schnell einleben und fühle mich deshalb an der Schule sehr wohl. 
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SCHERDEL 
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Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
 

 

Frau Natalja Star stellt eine professionelle und 

sympathische „Kontaktverwaltung“ mit unseren 

Betrieben und Konzernen sicher. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Hausmeister Herr Roland Schüssler hat alles sicher im Griff. 
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Mitglieder der Schülermitverantwortung 
 
 
I. Schülersprecher 
Fachinformatiker / Informatikkaufleute: 
1. Sander Jan 2. Sölch Konstantin  3. Hopperdietzel Jörg 
 
Wirtschaftsinformatiker: 
1. Djuric Daniel (FWI 2)   2. Saluda David (FWI 1) 
 
II. Klassensprecher 
BFI 10a:       BFI 10b: 
1. Sebald Danny (bis 05.02.)  1. Wißmann Simon (bis 15.02.) 
1. Rattai Michael (ab 15.02.)  1. Popel Andreas (ab 15.02.) 
2. Schmidt Christina    2. Okyay Yasin (bis 15.02.) 
        2. Bauernfeind Michael 
            (ab 15.02.) 
 
BFI 11a:       BFI 11b: 
1. Martin Jan      1. Hecht Teresa 
2. Ferner Moritz     2. Hopperdietzel Jörg 
 
BFI 12a:       BFI 12b: 
1. Sölch Konstantin    1. Sander Jan 
2. Titterness Fabio    2. Keikuth Nico 
 
FWI 1:        FWI 2: 
1. Saluda David     1. Djuric Daniel 
2. Pöhlmann Christian    2. Schnurrer Stefan 
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Bilder vom Tag der offenen Tür 
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Bericht der Schülermitverantwortung 
 

Die SMV kann auf ein aktives und erfolgreiches Schuljahr 2015/16 zu-
rückblicken. Den Anfang unserer Aktivitäten machte die Planung und 
Durchführung des ersten Infotages. Die Aufgaben, die für eine gelun-
gene Veranstaltung anfielen, wurden Schülern zugewiesen. Wir konn-
ten rückblickend behaupten, dass es ein erfolgreicher Tag der offenen 
Tür war. Die Besucher wurden im Eingangsbereich von Besucherfüh-
rern empfangen und dann über mehrere Stationen durch das Schul-
haus geführt. Sie konnten sich von Schülern in den Klassenzimmern 
aus dem Schulalltag berichten lassen, sich die Projekte aus dem Pro-
grammierunterricht am PC ansehen, sowie an Vorträgen zu verschie-
denen Themen teilnehmen. All diese Bereiche wurden im Vorfeld in 
den Sitzungen der SMV besprochen 
und mit Schülern besetzt. 
Im Dezember folgte die alljährliche 
Weihnachtsfeier. Bei Speis und Trank 
saßen Schüler und Lehrer in gemütli-
cher Runde beisammen und die Leh-
rer bekamen persönliche Gedichte 
vorgetragen, die im Vorfeld von den 
einzelnen Klassen verfasst wurden. 
Die Feier fand bei allen großen An-
klang.  
Im neuen Jahr stand die Organisation des zweiten Infotages an, der 
zusammen mit der Schule für Hotel- und Tourismusmanagement 
durchgeführt wurde. Wieder galt es, unsere Mitschüler für Dienste wie 
Garderobe und Besucherführer einzuteilen und für einen reibungslo-
sen Ablauf zu sorgen. Mit großer Freude durften wir eine hohe Besu-
cheranzahl bei uns begrüßen und durch die Schule führen. 
In den Sitzungen, die in unregelmäßigen Abständen stattfanden, be-
sprach man sich gemeinsam stets auf einer freundschaftlichen pro-
duktiven Ebene, und somit erreichten wir das Ziel der Debatten zum 
Großteil ohne jegliche Konflikte. 
An dieser Stelle sei auch den Schülern und Lehrern gedankt, die uns 
bei den Veranstaltungen tatkräftig unterstützten und ohne die eine so 
erfolgreiche Arbeit nicht denkbar gewesen wäre. 
Schöne Ferien und bis nächstes Jahr 
Eure SMV, Michael Rattai  
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Fördervereinsvortrag „Big Data“ 
 
Im Rahmen der Vortragsreihe des Fördervereins besuchte uns am 
11.11.2015 Herr Dr. Josef Scheiber von der BioVariance GmbH. Er 
referierte über das Thema „Big Data“, also den Umgang mit riesigen 
Datenmengen. 
Zu Beginn brachte uns Dr. Scheiber einige eindrucksvolle Zahlen zu 
Datengrößen im Alltag näher. So seien beispielsweise in der gesam-
ten Geschichte der Menschheit bis inklusive 2003 ebenso viele Daten 
erfasst worden, wie heute innerhalb von 2 Tagen. Die gesamte ge-
speicherte Datenmenge belaufe sich heute auf etwa 4,4 Zettabyte, 
was 43 Billionen Gigabyte entspricht. Es werde erwartet, dass sich 
diese Datenmenge in den nächsten fünf Jahren verzehnfacht. 
Ein Risiko der immensen Datenerfassung und deren Verarbeitung be-
stehe in der Fehlinterpretation der Daten. So sei es schwer relevanten 
Bezug zwischen statistisch erfassten Daten herzustellen, um ein re-
präsentatives und verwertbares Ergebnis zu erzeugen. 
Einen weiteren Fakt lieferte der Referent in Bezug auf Datenauswer-
tung im Bereich Social Media. Zwei beliebige Menschen seien bei-
spielsweise über maximal sechs Konnektoren (Menschen) zueinander 
bekannt, wodurch die globale Vernetzung veranschaulicht wird. 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Biomedizin, der Bereich, auf den 
sich die BioVariance GmbH spezialisiert hat. Auch in diesem sei die 
enorme Vergrößerung des Datenvolumens festzustellen. Mit fort-
schreitender Zeit könnten viel mehr Daten für deutlich weniger Geld 
erfasst werden. Beispielsweise umfasse ein Genom, also der Daten-
satz eines menschlichen Lebewesens, 500 Gigabyte. Mittlerweile sei 
es sogar möglich, Genveränderungen zu medizinischen Zwecken am 
lebendigen Menschen vorzunehmen, um genetisch bedingte Krank-
heiten zu heilen. 
Für die Zukunft sei mit immens wachsenden Datenmengen zu rech-
nen, deren Erfassung, Speicherung und Verarbeitung eine umfassen-
de Weiterentwicklung der Technik voraussetze.  
In einer abschließenden Fragerunde ging Dr. Scheiber auf die Fragen 
der Schüler ein. Unter anderem kamen die Themen „Datensicherheit“ 
und „Cyberkriminialität“ zur Sprache und wurden diskutiert. 
 
Sebastian Seidl / Jörg Hopperdietzel BFI11b 
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Auf den neuesten Stand der Web-Entwicklung ge-
bracht 
 
Ihre Schüler praxisgerecht auszubilden, haben sich die EDV-Schulen 
in Wiesau auf ihre Fahnen geschrieben. Da das Wissen im IT-Bereich 
einem schnellen Wandel unterliegt, sind regelmäßige Fortbildungen 
der Lehrkräfte und gute Kontakte zu Softwareunternehmen besonders 
wichtig. 
 
Den guten Beziehungen zum SAP-Projekthaus IGZ in Falkenberg ist 
es zu verdanken, dass sechs Kollegen/innen unserer Schule in Sa-
chen Web-Entwicklung auf den neuesten Stand der Technik gebracht 
wurden. In einem fünftägigen Kurs in einem Schulungsraum der Fal-
kenberger Softwarescheune wurden die Themen HTML5, CSS-3, Ja-
va-Script gepaukt. Die Kosten des Kurses wurden dankenswerter-
weise von der Firma IGZ getragen. Für die Lehrkräfte war die Teil-
nahme an dieser Veranstaltung in doppelter Hinsicht erfreulich: IGZ 
beschäftigt eine Vielzahl ehemaliger EDV-Schüler - so gab es auch 
ausreichend Gelegenheit, Erinnerungen aus "alten Zeiten" auszutau-
schen. 
 
Referent  Michael  Englbrecht, freier Dozent  von SAP 
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Abschlussklassen der BFS besuchen die WITRON 
GmbH 
 
Thilo Bareuther 
 
Die Berufsaussichten für Informatiker sind derzeit ausgezeichnet! Da-
von überzeugten sich die beiden Abschlussklassen der Berufsfach-
schule für IT-Berufe im Rahmen eines Firmenbesuchs bei der 
WITRON Logistik und Informatik GmbH in Parkstein. 
Die angehenden Informatikkaufleute und Anwendungsentwickler 
machten sich am 23.09.2015 gemeinsam mit den Lehrkräften Herrn 
Födisch, Frau Dr. Schenkel und Herrn Bareuther auf den Weg nach 
Parkstein. Dort wurden sie von Firmenvertreter mit Schirmen empfan-
gen, so dass alle trotz des herrschenden Regenwetters trockenen 
Fußes den vorbereiteten Seminarraum erreichen konnten. 

 
Begrüßt wurden die Schülerinnen und Schüler vom Personalchef der 
WITROM GmbH, Herrn Zeitler. In seinem einführenden Vortrag legte 
er anschaulich dar, dass WITRON bereits seit 40 Jahren hochdynami-
sche und innovative Lager- und Kommissioniersysteme für Handel 
und Industrie entwickelt. 
Im Anschluss daran stellten Vertreter aus einzelnen Abteilungen die 
vielfältigen und spannenden Tätigkeitsfelder im Bereich Informatik bei 
der WITRON GmbH vor. Dabei wurden unter anderem auch die damit 
verbundenen Karrierechancen aufgezeigt. Neben dem abwechslungs-
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reichen Projektumfeld betonten die Redner insbesondere den engen 
Kundenkontakt und die daraus resultierende Möglichkeit für einen 
kürzeren oder auch längeren Auslandsaufenthalt.  
Der Rundgang über das Firmengelände verschaffte tiefere Einblicke 
in die Produktion der Lagerlogistik-Systeme. Auf besonderes Interes-
se bei den Schülern stieß ein Versuchsaufbau, der den Transport und 
Stapelvorgang von mit Waren gefüllten Kisten real darstellte. 
Abgerundet wurde der Besuch durch die Einladung zu einem gemein-
samen Mittagessen in einer der vier Firmenkantinen. Während sich 
die Schülerinnen und Schüler ihr Schnitzel schmecken ließen, be-
stand die Möglichkeit, in lockerer Runde mit den am Besuch beteilig-
ten Mitarbeitern ins Gespräch zu kommen.  
Gut gesättigt und um viele Informationen (und einige Werbegeschen-
ke) reicher, traten die Schülerinnern und Schüler am Nachmittag zu-
sammen mit ihren Lehrkräften die Rückfahrt nach Wiesau an.  
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WITRON Logistik + Informatik 
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Ein großer Schritt in Richtung Witt 
 
79! So viele Schritte benötigten die 27 EDV-Schüler vom Bus bis zur 
Eingangstür. Diese öffnete schließlich Rebecca Weih. Sie ist Junior-
Referentin und eigentlich die Ansprechpartnerin, wenn sich Schüler 
um ein Praktikum bei der Firma Witt bewerben möchten. Aber nun war 
sie diejenige, die an diesem Nachmittag des 25. Februars 2016 von 
den angehenden Absolventen der EDV-Schulen einen persönlichen 
Eindruck gewinnen wollte. Ihnen sollte heute die Möglichkeit für einen 
Direkteinstieg aufgezeigt werden. Damit knüpfte Witt an das Vormit-
tagsprogramm an, das eigens für die Schüler der 11. Klasse abgehal-
ten wurde und den Schwerpunkt auf die Praktika setzte. 
 
Nach einer Stärkung in der Kantine erhielten die künftigen Absolven-
ten zwei Vorträge, die einen tollen Einblick in den IT-Bereich von Witt 
gewährten. Der Referent Volker Weinberger, inzwischen Teamleiter 

von 4 Personen, betonte das starke Wachstum im Bereich E-
Commerce. Das Online-Geschäft verdränge zunehmend den Katalog, 
und zurzeit gebe es 8 offene Stellen im IT-Bereich. Mit einer verblüf-
fenden Selbstverständlichkeit berichtete er von den 2 Rechenzentren 
und 15 Online-Shops der Witt-Gruppe. Dass sich das Unternehmen 
hier einer großen Herausforderung stellt, zeigt sich in den Technolo-
gien, die es inzwischen anwendet: DevOps und Microservices. 
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DevOps ist ein Kunstwort aus den Begriffen Developer und Operati-
ons. Es ist eine Strategie, die einen Schulterschluss zwischen dem 
Softwareentwickler (Developer) und dem Administrator (Operations) 
anstrebt. 
Inzwischen werden bei Witt auch die Internet-Anwendungen als ein-
zelne, unabhängige Teile entwickelt. Ein Webshop besteht also aus 
vielen kleinen Puzzles. Ein Puzzle liest z. B. Artikeldaten aus der Da-
tenbank, ein anderes kümmert sich um die Darstellung auf dem Bild-
schirm. Diese Puzzles bezeichnet man als Microservices. 
 

In Zukunft will die Witt-Gruppe die Softwarequalität ständig verbes-
sern, indem sie sich mit vielen kleinen Progrämmchen an die verlang-
te Anwendung herantastet („Kontinuierliche Integration“). Bereits heu-
te lebt man diesen Programmierstil durch Scrum und Pair- Program-
ming. Weiterhin soll Apache Mesos bald die Rechenzentren noch effi-
zienter machen. Dazu Herr Weinberger: „Uns ist klar, dass das ein 
langer Weg wird. Wir werden den Weg aber gehen. Und wir brauchen 
Unterstützung.“ 
Ein Job-Speed-Dating rundete die Veranstaltung ab. Hierfür wurden 4 
Sitzgruppen vorbereitet. An jeder Station stellten die Mitarbeiter aus 
dem jeweiligen Fachbereich ein Stellenangebot vor. Die Schüler konn-
ten hier in entspannter Atmosphäre gezielt Fragen stellen. 
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Ich hatte den Eindruck, dass die Unternehmenskultur stark von einer 
offenen Kommunikation geprägt ist. Es spiegelt sich nicht nur in der 
Vorgehensweise „Scrum“ wider, sondern auch bei so einer pfiffigen 
Idee wie dem oben genannten Job-Speed-Dating. Eine offene Kom-
munikation führt zu neuen Türen. Ich denke, ein Mensch muss viele 
kleine Schritte bis zu der Tür machen, die andere ihm öffnen können. 
Der erste Schritt aber ist der wichtigste, denn er muss in die richtige 
Richtung gehen. 
 
09.03.2016 
Michael Kunz, FWI2 
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Ausbildung an den EDV-Schulen 
 
Eine kurze Einführung von Dr. Hermann Körner 
 
Die EDV-Schulen in Wiesau bestehen aus 2 Schulen, der 
 Berufsfachschule für informations- und  

telekommunikationstechnische Berufe (IT-Berufe) 
 Fachschule für Datenverarbeitung  

- Wirtschaftsinformatiker 
- Informatiktechniker 

 
Gründung beider Schulen 
Der Landkreis gründete 1983, also vor über 30 Jahren, die EDV-
Schulen in Wiesau. Seither haben sie sich zu einem Schwerpunkt für 
die informationstechnische Ausbildung in der Oberpfalz und in Ober-
franken entwickelt.  
 
Ziel der Ausbildung an beiden Schulen 
Ein wesentliches Ziel der Ausbildung an den EDV-Schulen ist es, den 
Betrieben einen Absolventen anzubieten, der nach kurzer Einarbei-
tungszeit selbstständig Aufgaben erledigen kann und wirtschaftlich 
denkt. Dazu bringt er das nötige praktische Wissen in der Program-
mierung und im Umgang mit EDV-Anlagen sowie fundierte kaufmän-
nische und organisatorische Kenntnisse mit. Positive Rückmeldungen 
der Betriebe zeigen, dass dieses Ziel erreicht wird.  
 
Folgende Fähigkeiten werden von den Schülern gefordert: 

 Beharrungsvermögen und Eigenständigkeit bei der Lösung 
von Problemen 

 logisches Denkvermögen 
 Konzentrationsfähigkeit 
 Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit 
 gewissenhafte und systematische Arbeitsweise 
 Bereitschaft zum lebenslangen selbstständigen Lernen 

 
Gemeinsame Ausbildungsmittel 
Es stehen 9 Übungssäle, ein Trainingsfirmenraum und 1 Theorie-
raum, jeder mit vernetzten PCs, zur Verfügung. Ein Rechenzentrum 
mit einem Anwendungssystem IBM, System i, Modell 9406-520 sowie 
mehreren Windows-, Linux-, Intranet- und  Kommunikations-Servern 
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unterstützt die Ausbildung. Alle Schüler haben über DSL Zugang ins 
Internet. Als Betriebssysteme werden Windows, Linux und i5/OS ein-
gesetzt. ABAP, C#, Java, SQL, PHP sind mögliche Programmier-
sprachen. Im Bereich der Webentwicklung werden HTML 5, CSS und 
Java Script eingesetzt. Als Standard-Software dienen MS-Office-
Produkte. Wir bilden unsere Schüler mit SAP ERP ECC aus. 
 
Gemeinsames Personal 
Insgesamt 27 Lehrkräfte und 6 Referendare unterrichten unsere 
Schüler in 8 Klassen. Ein Grund für unseren Erfolg sind Lehrer, die 
praktische Erfahrungen aus Unternehmen mitbringen. 
 
Kosten 
Der Sachaufwand wird vom Landkreis Tirschenreuth getragen. 
Der Besuch der Schule ist kostenlos. Grundsätzlich besteht Lehrmit-
telfreiheit. Die Industrie- und Handelskammer Regensburg verlangt 
ca. 230,-- EUR Prüfungsgebühr. 
 
Erwerb der Fachhochschulreife 
An beiden Schulen kann durch Belegung von Zusatzfächern und Ab-
legung der Ergänzungsprüfung die Fachhochschulreife erworben 
werden. 
 
 

Berufsfachschule (BFS) für IT-Berufe 

 
Ausbildungsablauf 
Die Ausbildung an der BFS für IT-Berufe zu Fachinformatikern/innen 
(Schwerpunkt Anwendungsentwicklung) und zu Informatikkaufleuten 
dauert 3 Jahre. In dieser Zeit sind 6 Wochen Einführungspraktika in 
den Ferien im 1. und 2. Jahr, ein halbes Jahr gelenktes Praktikum in 
Betrieben sowie schulinterne Praktika in unserer Trainingsfirma und 
Projekte zu leisten. Die Ausbildung führt zu einem IHK-Abschluss. Sie 
ist als berufliche Erstausbildung besonders für Schulabgänger mit Abi-
tur, Fachabitur, mittlerem Bildungsabschluss sowie für Studienabbre-
cher konzipiert. Wegen der großen Anzahl von Anmeldungen (über 
140 Bewerbungen für 56 Ausbildungsplätze) erfolgt an der BFS ein 
Auswahlverfahren nach Zeugnisnoten und einem Vorstellungsge-
spräch. 
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Inhalte der Ausbildung 
 betriebswirtschaftliche Grundlagen im Rahmen einer kaufmänni-

schen Grundausbildung 
 Datenverarbeitungstechniken, -organisation 
 Methoden der Softwareentwicklung, Programmieren 
 Internet 
 betriebswirtschaftliche Anwendungen und Standardsoftware 
 
Eine praxisnahe Ausbildung wird gewährleistet durch: 
 praxisorientierten Unterricht in allen Fächern. Grundsätzlich steht 

jedem Schüler ein eigener PC zur Verfügung. Die Anlagen kön-
nen auch abends genutzt werden. 

 ein gelenktes halbjähriges IT-Praktikum in Unternehmen. 
 
 
Unsere 2 Ausbildungsberufe 
 
Fachinformatiker/innen für Anwendungsentwicklung realisieren 
spezifische Softwarelösungen durch individuell auf den Kunden zuge-
schnittene Anwendungen. Ihr Aufgabengebiet umfasst den gesamten 
Bereich der IT- Technologien bis hin zu Multimedia-Anwendungen etc. 
 
Informatikkaufleute sind Spezialisten der betriebswirtschaftlichen 
Prozesse ihrer Branche bzw. Experten für informations- und kommu-
nikationstechnische Systeme. Sie koordinieren und administrieren IT- 
Systeme, beraten und betreuen Anwender und führen Schulungen 
durch. Sie werden mit SAP ERP ECC ausgebildet. 
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Stundenverteilung für IT-Berufe

Fachrichtung: Informatik- 
kaufleute 

Fachinformati-
ker/innen 
(Anwendungs- 
entwicklung) 

Jahrgangsstufen/  

Unterrichtsfächer: 
1. J 2. J 3. J 1. J 2. J. 3. J 

Pflichtfächer:       

Religion 1 1 1 1 1 1 

Deutsch  1 2 2 1 2 2 

Sozialkunde 1 1 1 1 1 1 

Sport 1 1 --- 1 1 --- 

       

Fachenglisch 2 2 1 2 2 1 

Wirtschaftsmathematik 

mit Statistik 

2 2 --- 2 2 --- 

Betriebswirtschaftliche Pro- 

zesse mit Rechnungswesen  

und Controlling 

9 5 3 9 --- --- 

Informations- und  

Kommunikationssysteme 

6 6 3 6 6 3 

Methoden der Soft- 

wareentwicklung  

2 2 -- 2 2 1 

Anwendungsentwicklung  

mit Programmierung 

8 4 --- 8 9 2 

Datenbanksysteme 2 3 2 2 3 2 

Trainingsfirma 3 9 6 3 9 6 

Betriebspraktikum --- --- 19* --- --- 19* 

       

Gesamtstundenzahl: 38 38 38 38 38 38 

       

Wahlfächer:       

nach Angebot der Schule       
*) Zeitstunden und entsprechende Blöcke 
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Fachschule (FS) für Datenverarbeitung 

 
Fortbildungsablauf Wirtschaftsinformatiker 
Die Fortbildung zu staatlich geprüften Wirtschaftsinformati-
kern/innen an der FS für Datenverarbeitung dauert 2 Jahre. Sie setzt 
eine kaufmännische oder gewerblich-technische Ausbildung sowie 
praktische Tätigkeit voraus oder langjährige praktische Tätigkeit in Un-
ternehmen oder eine verwaltende Tätigkeit, wie z.B. bei der Bundes-
wehr. Der Ausbildungsschwerpunkt liegt im IT-Bereich. Auf praktische 
Übungen wird besonderer Wert gelegt. 
 
Inhalte der Fortbildung  
 Informationsverarbeitung unter Einbeziehung des kaufmänni-

schen Grundwissens und der praktischen Erfahrung 
 IT-Organisation, Projektmanagement, Kommunikationssysteme 
 Entwicklung und Erstellung von Anwendersoftware in betriebs-

wirtschaftlichen Aufgabenbereichen 
 Programmierung in C# und ABAP 
 Webentwicklung mit HTML5, JavaScript, CSS, PHP 
 Einsatz von Standardsoftware, Datenbanksystemen 
 Arbeit mit Betriebssystemen im PC-Bereich, der mittleren Daten-

technik und Netzwerken 
 hoher IT-Praxisanteil an verschiedenen Rechnersystemen. 

Grundsätzlich steht jedem Schüler ein eigener PC mit Internetzu-
gang zur Verfügung. Die Anlagen können auch abends genutzt 
werden. 

 
Erwerb Fachhochschulreife 
Belegten die Absolventen/innen zusätzlich die Fächer Mathematik, 
Naturwissenschaftliche Grundlagen und Englisch, wird nach erfolgrei-
cher staatlicher Prüfung in Englisch das Zeugnis der allgemeinen 
Fachhochschulreife verliehen. 
 
Hochschulzugangsberechtigung 
Jeder Absolvent der Fachschule erwirbt die allgemeine Hochschul-
zugangsberechtigung. Nach der Teilnahme an einem Beratungsge-
spräch an der Hochschule kann der Absolvent auch ohne Abitur stu-
dieren. 
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Stundenverteilung für Wirtschaftsinformatiker/innen 

Jahrgangsstufen /  

Unterrichtsfächer: 

1. J. 2. J. 

Pflichtfächer:   
Betriebswirtschaft 1) 6 4 

Softwareentwicklungsprozesse 2 2 

Programmieren 1) 13 10 

Datenbanken I 2 2 

Informations- und Kommunikationssysteme 1) 5 2 

Betriebssysteme I  2 - 

Betriebswirtschaftliche Anwendungssysteme 1) - 4 

Anpassung betriebswirtschaftlicher Anwendungssyste-

me  

- 2 

Datenbanken II 1) - 2 

Betriebssysteme II 1) - 2 

Internetanwendungen - 2 

Wirtschafts- und Sozialkunde 2) 2 - 

Deutsch 2) 2 - 

Englisch  2 2 

Summe Pflichtfächer 36 34 
Zusatzfächer für den Erwerb der Fachhoch-
schulreife (FHSR): 

  

Mathematik 2) - 3 

Naturwissenschaftliche Grundlagen 3 - 

Englisch 2) 3) - 2 

Wahlfächer:   
Betriebswirtschaft- 1 - 

und Rechnungswesen - Übungen   

Berufs- und Arbeitspädagogik (AdA-Schein) 3 - 
1) mögliche Fächer (4 v. 6) der Abschlussprüfung 

2) Das Fach ist in die Ergänzungsprüfung zum Erwerb der FHSR einzubringen. 
3) In dem Fach ist die schriftliche Ergänzungsprüfung der FHSR abzulegen. 
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Timing-Architects Embedded Systems GmbH 
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Fachschule (FS) für Datenverarbeitung 
 

Fortbildungsablauf Informatiktechniker 
Die Fortbildung zu staatlich geprüften Informatiktechnikern/innen 
an der FS für Datenverarbeitung dauert 2 Jahre. Sie setzt eine techni-
sche Ausbildung sowie praktische Tätigkeit voraus oder langjährige 
praktische Tätigkeit in Unternehmen oder bei der Bundeswehr. Der 
Ausbildungsschwerpunkt liegt im IT-Bereich. Auf praktische Übungen 
wird besonderer Wert gelegt. 
 

Inhalte der Fortbildung  
 Kommunikations- und Netzwerktechnik 
 Datenbanksysteme 
 Betriebssysteme und Administration 
 Technische Informatik 
 Internetanwendungen 
 Programmierung 
 Mathematik 
 Steuerungstechnik 
 Feldbustechnik 
 Projektarbeit 
 Berufs- und Arbeitspädagogik 
 Betriebspsychologie 
 Betriebswirtschaftliche Prozesse 
 Wirtschafts- und Sozialkunde 
 Deutsch 
 Englisch 
 hoher IT-Praxisanteil  an verschiedenen Rechnersystemen.  

 
Erwerb der Fachhochschulreife 
Die Absolventen/innen erwerben nach erfolgreicher staatlicher Prü-
fung in Mathematik das Zeugnis der allgemeinen Fachhochschulrei-
fe. 
 
Hochschulzugangsberechtigung 
Jeder Absolvent der Fachschule erwirbt die allgemeine Hochschul-
zugangsberechtigung. Nach der Teilnahme an einem Beratungsge-
spräch an der Hochschule kann der Absolvent auch ohne Abitur stu-
dieren. 
 
Dr. Hermann Körner, StD 
Weiterer Stv. Schulleiter 
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Stundenverteilung für Informatiktechniker/innen 

Fächer 

Wochenstunden 

1. Schul-
jahr 

2. Schul-
jahr 

Pflichtfächer:   
Deutsch 1) 2 - 

Englisch 1) 2 2 

Mathematik I 5 - 

Mathematik II 1)2) - 2 

Wirtschafts- und Sozialkunde 1) 2 - 

Betriebspsychologie - 2 

Betriebswirtschaftliche Prozesse I 3) - 2 

Internetanwendungen 4 - 

Technische Informatik 4 - 

Betriebssysteme und Administration 3) 3 4 

Kommunikations- und Netzwerktechnik 3) 5 4 

Datenbanken 3) 2 3 

Programmierung 3) 8 4 

 37 23 
Wahlpflichtfächer   
Steuerungstechnik3) - 3 
Feldbussysteme3) - 3 

Projektarbeit - 3 

Berufs- und Arbeitspädagogik - 2 

 37 34 
 

1) Das Fach ist in die Ergänzungsprüfung zum Erwerb der FHSR einzubringen. 
2) In dem Fach ist die schriftliche Ergänzungsprüfung der FHSR abzulegen. 
3) mögliche Fächer (4 v. 7) der Abschlussprüfung 
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SAP ERP und NetWeaver Ausbildung 
an unserer Schule 
 
Bei der Ausbildung am SAP ERP (SAP R/3) System wird ein ganz-
heitlicher Ansatz verfolgt, da nur die Kenntnis von betriebswirtschaftli-
chen Prozessen und den zugehörigen Hintergründen im System den 
gewünschten Lernerfolg sicherstellt. 
 
Dabei werden folgende Schwerpunkte gesetzt: 
 
 Betriebswirtschaftliche Prozesse im SAP ERP System.  

Die Schüler lernen die Grundlagen betriebswirtschaftlicher 
Geschäftsprozessketten im SAP ERP kennen. 

 
- Materialwirtschaft (Modul MM) 

Anlegen von Materialstämmen, Materialbewegungen,  
Bestellungen 
 

-  Vertrieb (Modul SD) 
Anlegen von Kundenaufträgen, Beliefern der Aufträge,  
Versand, Faktura 
 

- Buchhaltung (Modul FI) 
Anlegen von Konten, Eingabe von Buchungen, Durchführung 
Mahnläufe 
 

- Kostenrechnung (CO) 
Kostenrechnungsstruktur, Kostenrechnungsbuchungen,  
Ergebniserstellung 
 

 Customizing 
Hier erstellen die Schüler einen eigenen Buchungskreis. 
Dabei erlernen sie die Grundlagen der SAP Systemkonfigura- 
tion. 

 
 Datenstrukturen 

Die Schüler lernen hier die für ihre Programme benötigten  
Daten selbstständig zu identifizieren, d.h. die benötigten  
Tabellen und Felder zu finden. Außerdem wird vermittelt, wie  
man eigene Tabellen, Indizes, Views und Suchhilfen im Data  
Dictionary des SAP ERP anlegt.  
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 Anwendungsentwicklung (ABAP) mit Object Navigator / Eclipse 
 
- Erstellen von Listauswertungen 

Auswertungen über mehrere Tabellen, auch mit Hilfe von  
Datenbank-Joins 

 
- Dialogprogrammierung mit SAP Controls   

Hier erlernen die Schüler die Entwicklung von eigenen  
Dynpros (Benutzerdialogen) mit der Control-Technologie. Ziel  
ist es, die Schüler zu befähigen, eigene firmenspezifische  
Geschäftsprozesse im SAP ERP System abzubilden. 
 

- Abschlussprojekt 
Um das bisher Gelernte zu vertiefen und zu festigen, wird als Ab-
schluss ein umfangreicheres Projekt durchgeführt, das den ge-
samten bisherigen Stoff zusammenfasst. 
 

- Service-orientierte Entwicklung 
Systemübergreifende Kommunikation (z.B. C# Clients mit  ABAP 
Service) unter Verwendung von standardisierten Technologien 
(WebServices/SOAP) 
(nur Berufsfachschule) 
  
 

 
 
Stephan Rippert, Dipl.-Kfm. 
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Girls´ Academy 
 
15 Schülerinnen der RS Wen besuchen mit 2 LK die Schule. 
Rundgang durch die Klassen; praktischer Unterricht 
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Bilder von der Job- und Praktikantenbörse 
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Workshop Softwarearchitektur 
 

Anlässlich des Schulprojekts „Notenmanager“ der BFI11A fand am 
02.06.2016 ein Thementag „Softwarearchitektur“ statt, an dem die 
Entstehungsweise und Bestandteile der Softwarearchitektur sowie die 
Bedeutung von deren Dokumentation in Gruppen erarbeitet und dis-
kutiert wurden. 
Diesen Workshop hatten Herr Bareuther und Herr Kammerer von der 
Firma Astrum IT GmbH Erlangen organisiert, der als Referent fungier-
te und als CTO und Softwarearchitekt arbeitet. Vor einiger Zeit grün-
dete er eine eigene Forschungs- und Entwicklungsabteilung. Zudem 
betreibt er Coaching in Risikomanagement und Projektarchitektur in 
der Medizintechnik. 
Die neben den Qualitätsmerkmalen für die Softwarearchitektur maß-
geblichen Rahmenbedingungen, die sowohl vom Nutzer selbst als 
auch von diversen anderen Interessensgruppen gestellt werden kön-
nen, wurden erörtert und anhand praktischer Erfahrungen der Work-
shop-Veranstalter nochmals veranschaulicht. Im Anschluss wurde 
über den Verlauf von den ersten Architekturentscheidungen bis hin zu 
Dokumentation gesprochen. Auch berichtete Herr Kammerer aus sei-
nem persönlichen Erfahrungsschatz über die Bedeutung, Möglichkei-
ten und den Aufbau einer Dokumentation, die in der Praxis Entwickler-
teambriefings erleichtert und zu einer effektiveren Arbeitsweise führt. 
 
Die Veranstaltung war stark interaktiv und abwechslungsreich gestal-
tet und eine gute Vorbereitung für die bevorstehende Projektarbeit. 
 
Zinkl Stephan, BFI 11a 
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Bilder vom Workshop mit Thomas Kammerer, Fa. Astrum 
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Gedanken des Personalrats 
 
Der Prognos-Zukunftsbericht 
2016 bescheinigt dem Landkreis 
Tirschenreuth Platz 233 von 402 
Kreisen in Deutschland. Dies liegt 
also voll im Mittelfeld und wäre 
nicht weiter bemerkenswert, 
wenn nicht der benachbarte 
Landkreis Wunsiedel, der ja auch 
keine anderen Rahmenbedin-
gungen hat, die Position 354, al-
so 121 Plätze schlechter einge-
ordnet wäre. Auch die anderen 
angrenzenden Landkreise Bayreuth/Land  (Rang 276) und Neustadt 
an der Waldnaab (Rang 308) werden übertroffen. 
Dies ist m.E. auch der Schulpolitik des Landkreises zu verdanken, die 
ja schon seit vielen Jahren einen  erfolgreichen Schwerpunkt auf die 
IT-Ausbildung legt. 
Auch 2016 wird dieser Bereich im IT-Zentrum Wiesau ergänzend zum 
bereits laufenden Bau eines neuen Gebäudes mit einer neuen Fach-
schule für Informatiktechnik weiter gestärkt. Zusätzlich zu der seit lan-
gem angebotenen Weiterbildung im kaufmännischen Bereich zum 
Wirtschaftsinformatiker wird jetzt Vergleichbares im technischen Be-
reich angeboten. Bewerber mit einer abgeschlossenen technischen 
Berufsausbildung und Berufserfahrung können sich zum Informa-
tiktechniker fortbilden lassen.  
Dies zeugt wiederum von Weitsicht: Viele Firmen klagen über Fach-
kräftemangel. Das ist seit vielen Jahren so und wird sich auch so 
schnell nicht ändern: Die Zahl der Schulabgänger sinkt stetig, viele 
Jugendliche streben zudem eine Hochschulausbildung an, was die 
einsetzbare Absolventenzahl zusätzlich vermindert. Was liegt denn da 
näher, als bereits im Berufsleben stehenden motivierten Arbeitneh-
mern ein Angebot zu machen, sich weiter zu qualifizieren? 
So schlägt man mehrere Fliegen mit einer Klappe: 

1. Die in Frage kommenden Bewerber leben bereits in der Regi-
on und haben sich hier ihren Lebensmittelpunkt geschaffen, 
d.h. die Gefahr eines Wegzugs in die Ballungsräume ist ge-
ring. 
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2. Sie haben bereits eine Berufsausbildung hinter sich und schon 
einige Zeit gearbeitet, d.h. sie sind schneller einsetzbar als 
Absolventen, die frisch von der Schule kommen, und kennen 
zusätzlich die betrieblichen Prozesse aus eigener Erfahrung. 

3. Wenn sich Arbeitnehmer für eine Weiterbildung entscheiden, 
die 2 Jahre dauert, dann haben sie Initiative und Mut bewie-
sen. Wenn in der Heimat nichts Geeignetes angeboten wird, 
dann ist die Gefahr groß, dass sie dahin abwandern, wo die 
entsprechenden Chancen geboten werden. 
 

Ein Problem stellt meistens die mangelhafte finanzielle Absicherung 
während der Weiterbildungszeit dar: Die monatlichen Kosten laufen 
weiter, evtl. ist auch eine Familie vorhanden, die versorgt werden 
muss, und das monatliche Einkommen fällt weg. Wie soll das funktio-
nieren ? 
Hier wäre eine stärkere Unterstützung dringend nötig. Es gibt zwar 
BAföG, das aber meist nicht ausreichend ist. Hier sind Staat und Un-
ternehmen gefordert. Der Staat könnte z.B. mit zinslosen Darlehen 
unterstützen und die Firmen mit einem Weiterbildungsmodell: 
Ein Arbeitnehmer bekommt sozusagen 2 Jahre „Weiterbildungszeit“, 
wird hier von dem Unternehmen weiterhin finanziell unterstützt und 
kommt im Gegenzug nach Beendigung der Weiterbildung wieder zu-
rück: der optimale IT-Arbeitnehmer, fit in neuester IT-Technik und fit in 
den spezifischen Unternehmensprozessen - eine klassische Win-Win-
Situation. 
Sehr oft sind es aber auch die Unternehmen selbst, die fähige Mitar-
beiter nicht gerne für zwei Jahre oder vielleicht für immer verlieren. 
Auch hier der Verweis auf das oben beschriebene Modell: Der Verlust 
ist nur temporär und die Firmen bekommen einen motivierten Mitar-
beiter zurück, der top ausgebildet und sofort einsatzfähig ist.  
 
Das Lehrerkollegium des BSZ Wiesau steht somit wieder vor neuen 
Herausforderungen:  
Die Kollegen müssen sich in neue Themenbereiche einarbeiten, zu-
sätzliche Lehrkräfte müssen akquiriert und eingearbeitet werden.  Wir 
haben nach wie vor einen Bedarf an hoch qualifizierten Lehrkräften 
mit Praxiserfahrung und der Bereitschaft, ihr Wissen weiterzugeben.  
Denn an den EDV-Schulen setzt sich der Generationenwechsel fort: 

Nach diesem Schuljahr geht Frau Dr. Schenkel in Rente, eine der 
Lehrerinnen, die mit Recht von sich behaupten kann, die Schule von 
Anfang an mit aufgebaut und über viele Jahr geprägt zu haben. 
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Eine kurze Beschreibung ihres Werdeganges: 
 
Geboren und nach wie vor wohnhaft in Schwabach, hat sie am dorti-
gen Gymnasium ihr Abitur gemacht und sich an der Universität für 
Mathematik eingeschrieben. Das Studium verlief sehr erfolgreich und 
so hat sie nach dem Diplom gleich noch den Doktortitel erworben. 
1980 begann sie ihre berufliche Karriere bei Siemens in der Qualitäts-
sicherung mit dem Betriebssystem BS2000, wechselte nach einigen 
Jahren ans Deutsche Patentamt in München und erwarb sich zusätz-
lich eine Qualifikation in Waldorf-Pädagogik.  
Diese neu erworbenen pädagogischen Kenntnisse wollte sie wohl 
auch anwenden, denn am 15.2.1985, also vor ca. 30 Jahren, kam sie 
an die EDV-Schulen Wiesau. Dort hat sie viele Jahre lang die Ab-
schlussklassen erfolgreich auf die Prüfungen vorbereitet. Sie war vor 
allem im Bereich der Programmierung tätig und unterrichtete im Laufe 
der Jahre in den Sprachen Assembler, COBOL, Visual Basic, ABAP, 
C++ und C#. Ihre große Leidenschaft war aber immer, Datenstruktu-
ren in relationale Formen zu bringen, also das Fach Datenbanksyste-
me. Privat ist sie ein großer Fan von Kultur und Musik. 
 
Frau Dr. Schenkel hat sich über viele Jahre um die EDV Schulen Wie-
sau verdient gemacht, und alle Kollegen wünschen ihr einen langen 
und interessanten Ruhestand mit hoffentlich vielen Reisen und Kon-
zerten. 
Folgende Kollegen haben kürzlich ihren 60sten Geburtstag gefeiert: 
Frau OStRin Luise Dotzler und Herr StD Gerd Dotzler. 

Das gesamte Kollegium bedankt sich 
für die über viele Jahre geleistete Ar-
beit und wünscht ihnen weiterhin viel 
Gesundheit. Wir hoffen, dass es den 
Kollegen so gut an der Schule gefällt, 
dass sie noch lange bei uns bleiben. 
  
Abschließend darf ich mich bei allen 
Kollegen, beim Personalrat, der Schul-
leitung und der Verwaltung für die ge-
leistete Arbeit und die gute Zusam-
menarbeit bedanken. 
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Unsere Praktikumsbetriebe  
 
Im Schuljahr 2015/2016 haben sich folgende Firmen erfreulicherweise 
bereit erklärt, einen Praktikantenplatz zur Verfügung zu stellen: 
 
ABM Greiffenberger, Marktredwitz 
advance.media - Die Ideenküche GmbH, Erbendorf 
Dematic GmbH, Nürnberg 
entire media, Hof 
IGZ Logistics + IT GmbH, Falkenberg 
Krones AG, Neutraubling 
Landkreis Neustadt a.W. 
microSYST Systemelectronic GmbH, Weiden 
Rödl IT Operation GmbH, Selb 
Samhammer AG, Weiden 
Siemens AG, Kemnath 
SITLog GmbH, Altenstadt 
Speed4Trade GmbH, Altenstadt 
Syskron GmbH, Wachersdorf 
Triacos Consulting & Engineering GmbH, Altenstadt/ WN 
WITRON Logistik + Informatik GmbH, Parkstein 
Josef Witt GmbH, Weiden 
XDEV Software Corp., Weiden 
Zeitsprung GmbH & Co. KG, Tirschenreuth 
Zpg Verwaltungs GmbH & Co. KG, Waldershof 
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Zur Abnahme der Prüfungsprojekte wurden von der Industrie- und 
Handelskammer Regensburg entsprechende Prüfungsausschüsse 
gebildet. Sie bestehen aus einem Vertreter der Schule und zwei Ver-
tretern der ausbildenden Wirtschaft. Im Einzelnen haben sich folgende 
Betriebe bereit erklärt, bei den Prüfungen unserer Schüler mitzuwir-
ken: 
 
Herr Ernst Anders, Eckert Schulen, Regenstauf 
Herr Dr. Erwin Aumer, Weiding 
Herr Herbert Duscher, HD Informationssysteme, Pfreimd 
Herr Richard Fichtner, Fa. XDEV Software Corp., Weiden 
Herr Markus Simmerl, Fa. IGZ, Falkenberg 
Herr Roland Waidhas, Fa. Hamm AG, Tirschenreuth 
 
Den Betrieben gilt an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die 
engagierte Betreuung der Praktikanten und für die Mitarbeit in den 
Prüfungskommissionen.  
 
Willi Födisch, StD 
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Speed4Trade 
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Gestaltung des Praktikums 
 
Schüler, die an unseren Schulen in den beiden IT-Berufen „Informa-
tikkaufmann“ und „Fachinformatiker“ (Fachrichtung „Anwendungsent-
wicklung“) ausgebildet werden, haben folgende Praktika zu absolvie-
ren: 
 
 ein 6-wöchiges Vorpraktikum im ersten und zweiten Ausbil- 
       dungsjahr sowie 
 ein 26-wöchiges Fachpraktikum im dritten Ausbildungsjahr 
 
1. Vorpraktikum 
 
Das Vorpraktikum von 6 Wochen dient der Berufsorientierung und 
soll den Schülern die Entscheidung zwischen den Berufen „Fachin-
formatiker“ und “Informatikkaufmann“ erleichtern. Aus diesem Grund 
sind mindestens 4 Wochen dieses Praktikums im 1. Ausbildungsjahr 
(BFI 10) bis Ende Juni zu absolvieren. Über die absolvierten Zeiten ist 
der Schule eine Bestätigung des Betriebes vorzulegen. 
Das Praktikum findet in den Ferienzeiten statt.  
 
 
2. Fachpraktikum 
 
2.1. Praktikumszeiten: 
 
Das Fachpraktikum wird im dritten Ausbildungsjahr absolviert. Für das 
Schuljahr 2016/2017 wurden die Zeiten  
 

26.09.2016 – 22.12.2016 (Fachinformatiker) 
11.05.2017 – 21.07.2017 (Fachinformatiker) 
 
09.01.2017 – 07.04.2017 (Informatikkaufleute) 
15.05.2017 – 21.07.2017 (Informatikkaufleute) 

 
festgelegt. Die beiden Praktikumsblöcke müssen in der gleichen 
Firma absolviert werden. Ablauf: Die Schule trägt die interessier-
ten Firmen in eine Liste ein. Der Schüler bewirbt sich bei einer 
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Firma. Diese wählt aus und vereinbart mit dem Schüler die In-
halte. Die Schule begleitet und überprüft.  
2.2. Vorkenntnisse der Praktikanten: 
 
Das Praktikum muss berufsspezifisch ausgerichtet sein. Ab Beginn 
des 2. Ausbildungsjahres wird die schulische Ausbildung nach den 
Ausbildungsrichtungen spezialisiert. Die Praktikanten haben daher un-
terschiedliche Vorkenntnisse. 
 
Bezüglich Programmierung, Umgang mit ERP-Systemen, Prozess-
modellierung, Datenbanken, Betriebssystemen und Projekterfahrung 
besitzen die Schüler folgende Vorkenntnisse: 
 
Programmieren 
RPG: 2 Jahreswochenstunden (beide Berufe) 
PHP: 6 Jwostd (beide Berufe) 
C#: 5 Jwostd (Informatikkaufleute), 

12 Jwostd (Fachinformatiker) 
Java: 6 Jwostd (Informatikkaufleute),  

10 Jwostd (Fachinformatiker) 
ABAP: 4 Jwostd (Informatikkaufleute),  

3 Jwostd (Fachinformatiker) 
 
Datenbank 
MySQL/DB2: 2 Jwostd (beide Berufe) 
 
ERP-Systeme 
SAP ERP: 9 Jwostd (Informatikkaufleute), 

5 Jwostd (Fachinformatiker) 
 
Prozessmodellierung 
ARIS: 1 Jwostd (beide Berufe) 
 
Betriebssysteme 
i5/OS: 2 Jwostd (beide Berufe) 
LINUX: 2 Jwostd (beide Berufe) 
Projekterfahrung 
Durchführen eines schulischen Projektes im Umfang von  
ca. 40 Jwostd 
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2.3. Projekte  
 
Im Praktikum ist als Prüfungsteil A eine entsprechende Projektarbeit 
durchzuführen, zu dokumentieren und im Rahmen einer mündlichen 
Prüfung zu präsentieren.  
 
 
Ausbildungsberuf „Fachinformatiker“ 

(Fachrichtung „Anwendungsentwicklung“)  

Hier steht für die Projektarbeit und deren Dokumentation ein Zeitauf-
wand von maximal 70 Stunden zur Verfügung. Für die Projektarbeit 
soll der Prüfling einen Auftrag oder einen abgegrenzten Teilauftrag 
ausführen. Hierfür kommt entsprechend den Bestimmungen der Ver-
ordnung über die Berufsausbildung der IT-Berufe insbesondere eine 
der nachfolgenden Aufgaben in Betracht: 

 Erstellen oder Anpassen eines Softwareproduktes einschließlich 
Planung, Kalkulation, Realisation und Testen 

 Entwickeln eines Pflichtenheftes einschließlich Analyse kunden-
spezifischer Anforderungen, Schnittstellenbetrachtung und Pla-
nung der Einführung 

Ausbildungsberuf „Informatikkaufmann“ 
 
Hier steht für die Projektarbeit und deren Dokumentation ein Zeitauf-
wand von höchstens 35 Stunden zur Verfügung. Auch hier ist ein be-
trieblicher Auftrag oder abgegrenzter Teilauftrag auszuführen. Für 
diese Projekte kommen insbesondere folgende Aufgaben in Betracht: 
 
 Erstellen eines Pflichtenheftes für ein System der Informations- 

und Telekommunikationstechnik 
 Analyse von Geschäftsprozessen 
 Durchführen einer Kosten-Nutzen-Analyse zur Einführung eines 

Systems der Informations- und Telekommunikationstechnik 
 Erstellen oder Anpassen eines Softwareproduktes 
 
Prüfung 
Das Projekt muss bei der Industrie- und Handelskammer eingereicht 
werden. Mit der Bearbeitung darf erst nach erfolgter Genehmigung 
begonnen werden. Die Schule unterstützt den Praktikanten bei der 
Festlegung und Durchführung seines Projektes. Ebenso werden die 
gesamten Regularien, die mit dem Projekt zusammenhängen, durch 
die Schule organisiert und betreut. Die Aufgabe des Betriebes ist es,  
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den Praktikanten Organisationsmittel und entsprechende Zeit zur 
Durchführung ihres Projektes zur Verfügung zu stellen. 
Der Praktikant muss sein Projekt vor einem Prüfungsausschuss prä-
sentieren und in einem anschließenden Fachgespräch seine Lö-
sungskonzepte spezifisch begründen können. Zur Abnahme der Prü-
fung (Präsentation, Fachgespräch und Notenfestlegung) steht dem 
Prüfungsausschuss ein Zeitrahmen von 60 Minuten zur Verfügung.  
 

Wiesauplast Deutschland 
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Trainingsfirma - Lernen durch Handeln 
 
Die Trainingsfirma hat die Aufgabe, die Auszubildenden der IT-Berufe 
an betriebliche Abläufe und Prozesse heranzuführen und diese zu 
trainieren. Der Schüler soll dadurch in der Lage sein, erlernte Grund-
fertigkeiten in der komplexen betrieblichen Praxis einzusetzen.  
Über alle Jahrgangsstufen hinweg umfasst die Trainingsfirma 18 Wo-
chenstunden und hat damit etwa den Stundenumfang des betriebli-
chen Praktikums. Ebenso umfangreich ist auch die Anzahl der betei-
ligten Lehrkräfte. Die Aufgabenstellung der Trainingsfirma bedingt ein 
Zusammenarbeiten von Informatik und Betriebswirtschaft in den in-
formationstechnischen Abläufen. Dementsprechend gibt es Übungen 
und Projekte, die mehr der Programmierung und Programmentwick-
lung zuzuordnen sind, und Übungen und Projekte, die mehr Umgang 
mit Standard- und ERP-Software beinhalten. 
In der Jahrgangsstufe 1 werden in der Trainingsfirma Projekte und 
Abläufe in der Programmiersprache C#, PHP und diverse Standard-
programme wie Excel, Word, Comarch ERP Enterprise und ARIS 
erarbeitet. Entsprechend dem Wissens- und Kenntnisstand der Schü-
ler werden Dinge behandelt, die noch mit diesen relativ einfachen 
Werkzeugen zu realisieren sind, z.B. Rechnungen und Angebote 
schreiben, Kalkulationen durchführen, Beschaffungsprozesse simulie-
ren und Dialoganwendungen erstellen. Ferner werden Prozesse mo-
delliert und Sollkonzepte entsprechend den Anforderungen des Busi-
ness Process Managements entwickelt. 
In der 2. Jahrgangsstufe trennen sich die beiden Ausbildungsrichtun-
gen.  
Beim Informatikkaufmann steigen die Schüler intensiver in die Welt 
des SAP ERP ECC ein. Er lernt Abläufe des FI, CO, MM, SD und PP 
kennen, wobei er in der zweiten Jahreshälfte auch mit Customizing-
Aufgabenstellungen dieser Module konfrontiert wird. Für die Darstel-
lung der Prozessabläufe wird ARIS eingesetzt. 
Beim Fachinformatiker stehen Programmentwicklungen im Vorder-
grund. Beispiele für Projekte sind: Erstellen einer Schulverwaltung, ei-
nes Firmenabrechnungssystems und einer Veranstaltungsverwaltung. 
Daneben werden exemplarisch einzelne Prozesse behandelt, welche 
die Integration des SAP® ERP ECC verdeutlichen. Ferner wird der 
Schüler auch mit Problemen des Customizings, aber beschränkt auf 
ein Modul des SAP ERP ECC, konfrontiert. Auch hier wird für die 
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Darstellung der Prozessabläufe ARIS eingesetzt. 
In der Jahrgangsstufe 3 verfügt der Schüler schon über differenzierte 
Vorkenntnisse in der Programmentwicklung und im Umgang mit kom-
plexer Software.  
Beim Informatikkaufmann stehen daher prozessorientierte Organi-
sation und Abläufe des Unternehmenscontrollings im Mittelpunkt.  
Der Fachinformatiker beschäftigt sich in dieser Jahrgangsstufe mit 
der Fortführung seiner Programmentwicklungsprojekte aus der Jahr-
gangsstufe 2. 
 
 
Willi Födisch, StD 
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LAMILUX 



- 94 -                      Die Schnittstelle Nr. 34  der EDV-Schulen Wiesau    

Ehemaliger stellt sich vor 

Dominik Garban 
FWI 2012-2014 
 
Liebe Leserinnen und Leser der Schnittstelle, 
als Herr Dr. Körner auf mich zukam und mich darum bat einen „Ehe-
maligenbericht“ zu verfassen, nahm ich diese Ehre natürlich gerne an. 
 
Mein Leben in der Berufswelt begann mit einer Ausbildung zum Büro-
kaufmann - wobei ich sagen muss, dass ich bereits direkt nach mei-
nem Abschluss an der Realschule Waldsassen eine Bewerbung um 
einen Ausbildungsplatz an die EDV-Schule schickte, welche sogar 
angenommen wurde - jedoch war im Alter von 17 Jahren das Geld-
verdienen doch erstmal interessanter. 
 
Über 6 Jahre hinweg war ich also in verschiedenen, interessanten Be-
reichen der Bürowelt tätig, immer im Hinterkopf hatte ich allerdings 
das Streben nach mehr.  
 
Also erinnerte ich mich an die Bewerbung um den Ausbildungsplatz 
an den EDV-Schulen, da mich Computer, Software und die Welt 
drumherum weiterhin sehr interessierten. 
 
Am Tag der offenen Tür wurde ich über die Möglichkeit einer Fortbil-
dung zum Wirtschaftsinformatiker informiert. 
 
Zwei Jahre Fortbildung…Job kündigen - zurück auf die Schulbank - 
büffeln…und vor allem für zwei Jahre ein Rückschritt beim Einkom-
men? Will ich das? Geht das? 
 
Ja ich wollte und Ja es ging - es ist zwar hart, aber es geht! 
 
Ab September 2012 verbrachte ich also eine schöne und sehr lehrrei-
che Zeit in Wiesau. 
Hier wurden mir die Grundlagen der Softwareentwicklung beigebracht. 
Eine sehr umfangreiche Auffrischung und Weiterbildung im kaufmän-
nischen Bereich kam ebenfalls dazu. 
 
Seit meinem Abschluss im Juli 2014 bin ich beim Institut für Vorsorge 
und Finanzplanung (IVFP) in Altenstadt/WN als Softwareentwickler 
beschäftigt. Hier entwickeln wir, gebündelt mit dem Fachwissen des 
Instituts, Software speziell im Bereich der Vorsorge. 
Die Entwicklung erfolgt in c#/.net und Java. Ich selbst bin seit meinem 
Einstieg in einem Projekt für eine große deutsche Bank tätig. Mein Tä-
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tigkeitsbereich umfasst die ständige Weiterentwicklung und den Sup-
port einer Controlling-Plattform, welche deutschlandweit im Einsatz ist. 
Die Programmiersprache in der wir entwickeln ist c#. 
 
Nach kurzer Zeit beim IVFP bekam ich zudem die Betreuung der Aus-
zubildenden mit auf den Weg. Einer ständigen Weiterentwicklung 
steht also nichts im Weg - was natürlich der Fortbildung an den EDV-
Schulen zu verdanken ist. 
 
Ich hoffe, dass ich ein wenig Einblick in meine Erfahrung zur Weiter-
bildung und zum Beruf geben konnte. Diesen Schritt gewagt zu ha-
ben, bereue ich keine Sekunde.  
 
Zum Schluss möchte ich mich an dieser Stelle herzlich beim gesam-
ten Lehrerkollegium bedanken, das viel Geduld und Ausdauer hatte 
und einige Nerven für uns opferte. Gut, ein paar graue Haare habe ich 
dieser Zeit, glaube ich, auch zu verdanken ;) 
 
Auf diesem Wege wünsche ich allen, die sich trauen diesen Schritt zu 
gehen, viel Glück und Erfolg bei der Weiterbildung zum Wirtschaftsin-
formatiker. 
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Hannover 2016 – Besuch der CeBIT 
 

Eddi Mampf: Platz da, ich komme! 
 
In der Zeit vom 13.03.2016 bis 17.03.2016 besuchten die Klassen 
FWI2 sowie BFI 11a und 11b die CeBIT in Hannover. Dieser Bericht 
gibt wieder, was ich selbst erlebt habe oder mir von anderen Schülern 
erzählt worden ist. Deswegen habe ich mir die Figur Eddi Mampf aus-
gedacht. Sie ist also, anders als die geschilderten Ereignisse, frei er-
funden. 
Sonntag 
„Mein Name ist Eddi Mampf, und ich möchte bitte ein saftiges Steak“, 
sage ich zu der brünetten Dame. Sie hat sich hinter dem Grill ver-
schanzt, wo sie gerade mit ihrem Werkzeug verschiedene Fleischsor-
ten arrangiert. Zu dritt stehen sie da herum: Mutter, Vater, Sohne-
mann. Diese Familienidylle erinnert mich ein bisschen an Familie 
Beimer aus der Lindenstraße. 
„Sollte nicht mehr als 300 g wiegen“, erkläre ich Mutter Beimer. Ich 
streichle liebevoll über meinen Bauch: „Die bösen Kalorien. Sie wis-
sen schon.“ Sie grinst. Sie versteht das bestimmt. Kaum ist das Steak 
auf meinem Teller, lasse ich mir noch Fleischspieß, Schweinebauch, 
Currywurst, Cevapcici und Mettbrot aufladen. Das wiederhole ich 
viermal. Inzwischen grinst Mutter Beimer nicht mehr. Weil ich im Ma-
gen noch Platz habe, widme ich mich zum Schluss dem Salatbuffet. 
War eine gute Idee, den Anreisetag mit einem Grillabend ausklingen 
zu lassen. 10,90 EUR wollten sie dafür pauschal haben. Selbst 
schuld. In meinem Magen sind schon locker 30 EUR. 
Montag 
Die Fahrt zur Messe steht an. Ich kleide mich leger: eine Kombination 
aus weißem T-Shirt und hellbrauner Hose. Während ich auf der Mes-
se gemütlich durch die Gänge flaniere, spricht mich prompt eine hüb-
sche Blondine an. Über ihr hängt die Aufschrift „Das Fernsehen von 
morgen“. Abertausend kleine LED-Lämpchen sind in einer riesigen 
Glasscheibe eingefasst, wo sie ein Bild erzeugen. Coole Technik. Da 
will ich mehr erfahren. 
„Kann ich Ihnen helfen?“ 
„Ich bin Schüler und möchte mir...“ 
„Ah, ich verstehe. Schauen Sie mal da drüben am Stand, da gibt es 
tolles Infomaterial.“ 
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Das tu ich. Ich schaue. Dann kommen mir Zweifel. Wenn das alles so 
toll ist, warum steht dann niemand an dem Infostand? „Ich möchte 
aber...“, beginne ich, doch als ich mich der Fernsehfrau wieder zu-
wende, ist sie verschwunden. Blöde Kuh. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich ziehe weiter und stoße auf einen Stand, an dem die Leute sich ge-
rade mit einer 3-D-Brille im Raum orientieren. Mit so einer Brille sieht 
die Welt gleich ganz anders aus.  
„Darf ich auch mal durch die Brille sehen?“, frage ich höflich. 
„Äh.“ Nur dieses Wort hat den beschwerlichen Weg durch seinen 
franzigen Holzfäller-Bart überlebt. Mehr Bart geht echt nicht mehr. 
Dieser Robinson Crusoe mustert mich abschätzig von oben bis unten. 
Dann dreht er sich um und quatscht einen anderen Schlipsträger an, 
der geradewegs auf uns zusteuert. „Möchten Sie einmal einen Blick in 
die Zukunft wagen?“ 
Ja, befass dich ruhig mit diesem versnobten Saubermann.  
Verärgert mache ich mich vom Acker. Plötzlich schießt ein Mädel aus 
dem Messestand hervor. Freudestrahlend hält sie mir eine monströse 
Tasche mit der Aufschrift „caniasERP“ hin. Erinnert mich irgendwie an 
Cannabis. Ich lehne dankend ab und will weitergehen. „Die ist aber 
toll!“, flötet sie mir hinterher. Ich drehe mich um. Mein Blick ist fürch-
terlich böse: „Eddi Mampf sagt NEIN!“ Sie bekommt feuchte Augen. 
„Bitte.“ Das bricht mir das Herz. Fehlt nur noch, dass sie sagt: Nie-
mand will meine Tasche haben. Auf der Messe bin ich jetzt wahr-
scheinlich der einzige mit dieser scheußlichen Cannabis-Tasche. 
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Einige Zeit später spricht mich ein smarter Typ an, ob ich was Süßes 
haben möchte. Seine ausgestreckte Hand balanciert eine große 
Schüssel Haribo vor meinen Augen. „Schwer sich zu entscheiden.“ 
Ich atme tief durch und eine Mischung aus Begeisterung und Ratlo-
sigkeit hängt in der Luft. Zögerlich greife ich nach einem Gummidrop. 
„Sie können sich gerne auch mehr nehmen.“ 
„Echt jetzt?“ Er muss meinem Gesichtsausdruck angemerkt haben, 
dass ich mich über dieses Angebot freue. 
„Na klar!“ 
Ich halte ihm meine Cannabis-Tasche hin. „Alles da rein, bitte.“ 
Mir kommt der Gedanke, dass die Tasche praktisch ist. Wenn wir 
Mittwoch abend wieder grillen, könnte Mutter Beimer die Tasche mit 
Steaks und Konsorten füllen. Ich müsste dann nur einmal zum Grill 
latschen. 
Dienstag 
Heute steht Hamburg auf dem Programm. Die Stadtrundfahrt zeigt mir 
ein graues, bedrückendes Hamburg. Wenn ich hier wohnen müsste, 
würde ich mir ein Zimmer in einem dieser Hochhäuser nehmen. Ir-
gendwo da oben im 20. Stock. Wenn ich erst einmal oben wäre, wür-
de ich gleich das Fenster öffnen und springen... würde ich natürlich 
nicht. Hier oben wären die Aussichten doch bedeutend besser. Die 
Hafenrundfahrt ändert meine Meinung über Hamburg auch nicht. Mo-
noton springen die Worte von den spröden Lippen des Kapitäns zum 
Mikrofon, das Mühe hat, dieses Hamburger Gelispel richtig zu deuten. 
Mikrofonsein ist kein einfacher Job, glaube ich. 
14 Uhr. Ich habe mich inzwischen im Miniaturwunderland eingefun-
den. Hier werden ausgedehnte Landschaften aus Ländern wie den 
USA, Skandinavien und der Schweiz ausgestellt. Die bauen schon 
seit 2000 daran. 
„Voll knorke, Papa“, krächzt ein kleiner Junge. Er hat gerade einen 
dieser unzähligen Schalter gedrückt, weshalb nun zwei Plastik-Ritter 
miteinander kämpfen. Anscheinend hätte der verzogene Kerl gerne 
gesehen, dass ein Ritter endlich mal tot umfällt, denn er drückt wieder 
und wieder auf den Knopf. „Es reicht, wenn du einmal drückst, Paul.“ 
Papas Worte sind sanft gebettet. Verdammt, dem Paul gehört der Hin-
tern versohlt! So sieht es aus. „Voll knorke!“ Der kleine Teufel nervt. 
Ich würde jetzt auch gerne mal... Kann man vielleicht mal... Weg hier! 
Herrgott nochmal! 
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„Das hier ist doof“, erkläre ich dem Knirps. „Aber da hinten. Das ist 
einfach... Wow! Da kannst du sehen, wie ein Flugzeug landet.“ Ich 
zeige auf den Nachbau des Hamburger Flugzeugterminals. „DAS wird 
deine Freunde umhauen, wenn du davon erzählst. Also wenn die das 
nicht cool finden...“ Der Junge sieht mich fragend an. „Dann...“ Ich se-
he den Papa an, sehe den Bub an. „Dann würde ich mir neue Freun-
de suchen.“ Paul zupft an Papas Hose: „Ich will gehen!“ Die zwei 
schwirren ab. Wurde auch Zeit. 
Mittwoch 
Wir besuchen noch einmal die CeBIT. Schick wie ein Geschäftsmann 
schreite ich selbstbewusst durch die Eingangstür und bleibe stehen. 
„Okay. It’s Showtime“, verkünde ich leise mit unbewegter Stimme, 
während ich mich nochmal versichere, dass meine Krawatte perfekt 
sitzt. Ich gehe zum Stand mit der 3-D-Brille. Da vorne sehe ich sie 
schon, diese versnobten Doofnasen. Ich krame mein Handy aus der 
Jackentasche und tu so, als würde ich telefonieren. Dabei gehe ich 
langsam auf Robinson Crusoe zu. „Richard!“, schmettere ich fordernd 
ins Telefon. „Ja... Ja... Nein... Richard, jetzt lass mich doch mal aus-
reden!“ Die Herrschaften von den Messeständen sind in irgendwel-
chen blödsinnigen Gesprächen vertieft. „Richard! Du weißt, dass wir 
unsere Spiele mit 3-D-Brillen ausstatten müssen.“ Die bärtige Schieß-
budenfigur schaut kurz zu mir, dann quatscht sie weiter mit dem ande-
ren Anzugträger. „Es geht hier um lächerliche 2 Mio. EUR!“ Der Voll-
bart-Sepp sieht wieder zu mir rüber. Sehr gut, jetzt ist die Fliege im 
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Netz. „Mensch, wir haben doch schon ganz andere Projekte ge-
stemmt!“ Meine Stimme bebt förmlich. Das Bartmonster beendet sein 
Gespräch kurzerhand und stolziert geradewegs auf mich zu: 
„Sie interessieren sich für 3-D-Brillen?“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Moment mal, Richard.“ Ich sehe Robinson Crusoe kritisch über mei-
nen Brillenrand an: „Sie?! Und 3-D-Brillen?!“ 
„Äh, ja, möchten Sie mal...?“ Ich sehe dem Anzugfritzen tief in die Au-
gen, damit er das Gefühl hat, ich ringe noch mit der Entscheidung, ob 
ich meine wertvolle Zeit wirklich mit seinen albernen 3-D-Brillen ver-
plempere. „Richard, ich ruf dich zurück.“ 
Diese Masche ziehe ich mehrmals durch. Mal bin ich ein erfolgreicher 
Softwareunternehmer, mal bin ich ein hochrangiger Lobbyist, mal ein 
angesehener Uni-Professor. Aber in jedem Fall bin ich immer ein ge-
fragter Gesprächspartner, und die Leute zeigen mir tatsächlich alles, 
was ich sehen will. 
Donnerstag 
Auf der Heimreise halten wir beim Burger King. Mein Klassenkamerad 
fragt mich, wie mir die CeBIT so gefallen hat. „Als ich am Montag die 
CeBIT betrat“, entgegne ich, „kam ich mir vor wie in einer anderen 
Welt.“ Mein Gegenüber grinst: „Die Zukunft eben.“ 
„Die Zukunft, die vielleicht nie eintreten wird.“ Mein Blick wandert in 
den strahlend blauen Himmel: „Weil wir die Zukunft verändern kön-
nen.“ 
 
Michael Kunz, FWI 2 



- 102 -                      Die Schnittstelle Nr. 34  der EDV-Schulen Wiesau    

 

Unsere Preisträger im Schuljahr 2014/2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IGZ – Förderpreis: 
 
Herpich Thomas    Bodensteiner Johannes 
wohnhaft in Geroldsgrün  wohnhaft in Windischeschenbach 
(Notendurchschnitt: 1,09)  (Notendurchschnitt: 1,18) 
 
Steindl Bastian 
wohnhaft in Eslarn 
(Notendurchschnitt 1,92) 
 
 

Verleihung des IGZ – Förderpreises von links: IGZ-Geschäftsführer Johann 

Zrenner, die Preisträger Thomas Herpich, Bastian Steindl und Johannes Boden-

steiner sowie Dr. Hermann Körner 
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Die Regierung der Oberpfalz sowie der Landkreis Tirschenreuth 
haben folgenden Schülerinnen und Schülern die Anerkennung für gu-
te schulische Leistungen ausgesprochen. Die Bayerische Staatsre-
gierung verlieh den besten Absolventen der Fachschule für Daten-
verarbeitung den Meisterpreis. Die Fa. IGZ Falkenberg verlieh den 
besten Absolventen unserer beiden Schulen den IGZ – Förderpreis. 
 
 
 

Die Firma IGZ ließ 

dem Förderverein 

zusätzlich eine 

Spende in Höhe von 

5.000 EUR zukom-

men. 
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Für musikalische Begleitung 

sorgten Johannes Güntner 

und Sascha Baumgärtel! 

Herr Werner Gebhardt, Personalvorstand der Fa. Vishay 
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Berufsfachschule für IT-Berufe: 
 
Staatspreise: 

 

 
 
 
 
 
 

Herpich Thomas 
wohnhaft in Geroldsgrün 
(Notendurchschnitt: 1,09) 

Jahn Dominik 
wohnhaft in Amberg 
(Notendurchschnitt: 1,45) 

Bodensteiner Johannes 
wohnhaft in Windische-
schenbach 
(Notendurchschnitt: 1,18) 

Scherlin Erik 
wohnhaft in Auerbach 
(Notendurchschnitt: 1,45) 

Braun Florian 
wohnhaft in Nagel 
(Notendurchschnitt: 1,18) 

Konopka Robert 
wohnhaft in Marktredwitz 
(Notendurchschnitt: 1,45) 

König Michael 
wohnhaft in Wunsiedel 
(Notendurchschnitt: 1,27) 
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Preise des Landkreises Tirschenreuth: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
König Michael 
wohnhaft in Wunsiedel 

Scherlin Erik 
wohnhaft in Auerbach 
 

Braun Florian 
wohnhaft in Nagel 
 

Konopka Robert 
wohnhaft in Marktredwitz 
 

Jahn Dominik 
wohnhaft in Amberg 
 

Sauer Sebastian 
wohnhaft in Theisseil 
 

 
 

Die Preise des Landkreises überreichte der 1. Bürgermeister Roland Grillmeier 
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Herr Bernhard Lang, Bereichsleiter bei der Agentur für Arbeit Wei-

den informiert über die sehr gute Arbeitsmarktsituation 
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Fachschule für Datenverarbeitung: 
 
Meisterpreise der Bayerischen Staatsregierung  
 
Steindl Bastian 
wohnhaft in Eslarn 
(Notendurchschnitt: 1,92) 
 

Richter Daniel 
wohnhaft in Weiden 
(Notendurchschnitt: 2,15) 
 

 
 
 
 

Stellvertretender Landrat Roland Grillmeier überreichte im Namen der Bayeri-

schen Staatsregierung die Meisterpreise. 
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Preise des Landkreises Tirschenreuth: 
 
 
Steindl Bastian 
wohnhaft in Eslarn 
 

Meißner Eric 
wohnhaft in Weiden 
 

Richter Daniel 
wohnhaft in Weiden 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Hermann Körner überreichte besonders engagierten Schülern  

die Anerkennungsurkunden 
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Schülerinnen und Schüler 
der Berufsfachschule für IT-Berufe 
 
BFI 10a Schülerzahl: 16
 weiblich:  3 
 männlich: 13 
 
Klassenleitung: Herr Johann Vieselthaler, Magister 
 

Schüler der Klasse BFI 10a 
 

Bauer Lucas König Christoph 
Beier Patrick Koller Tobias 
Dietrich Denise Rattai Michael 
Donenko Johanna Reymann Timo 
Gräf Tim Röder Nils 
Hautmann Patrick Rothschenk Christian 
Hofmann Simon Schmidt Christina 
Kies Sebastian Stockinger Christian 
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Schülerinnen und Schüler der  
Berufsfachschule für IT-Berufe 
 
BFI 10b Schülerzahl: 25
 weiblich:  2 
 männlich: 23 
 
Klassenleitung: Frau Luise Dotzler, OStRin 
 

 
Schüler der Klasse BFI 10b 

 
Altmann Michael Löhner Patrick 
Bauer Nicola Lorek Patrick 
Bauernfeind Michael Okyay Yasin 
Baylan Emre Pfab Maximilian 
Bergler Nico Popel Andreas 
Breitsprecher Marc Reitinger Lisa-Maria 
Fischer Markus Schob Julia 
Füßl Michael Stiegler Lukas 
Günther Len Szameitat Fabian 
Harms Jonas Wißmann Simon 
Hofrichter Dominik Wolke Marius 
Kratz Roland Yetim Sunay 
Leuschner Dirk  
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Schülerinnen und Schüler der  
Berufsfachschule für IT-Berufe 
 

BFI 11a Schülerzahl: 31 
 weiblich:  2 
 männlich: 29 
  
Klassenleitung: Herr Markus Simmerl, StR, M.Sc. 
 

Schüler der Klasse BFI 11a 
 

Anisimov Alexander Keller Harry 
Bauer Jonas Lehenberger Manuel 
Böhm Timo Lemke Danny 
Brandl Fabian Loginov Andrej 
Deierl Lukas Martin Jan 
Demel Sebastian Quol Simon 
Dvelys Sven Raithel Andreas 
Ferner Moritz Raithel Valentin 
Fero Roman Samofalov Daniel 
Gümüs Süleyman Schamel Patrick 
Günther Michael Schedl Jasmin 
Gugenheimer Erich Schmid Christopher 
Härtl René Seidler Stefan 
Heider Christoph Strößner Tim 
Jouili Yasmin Zinkl Stephan 
Jung Alexander  
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Schülerinnen und Schüler der  
Berufsfachschule für IT-Berufe 
 

BFI 11b Schülerzahl: 14 
 weiblich: 1 
 männlich: 13 
 
 
Klassenleitung: Frau Katrin Bennerl, M.Sc. 

 
Schüler der Klasse BFI 11b 

 
Bergmann Matthias Kleber Sebastian 
Berr Fabian Krippner Kevin 
Fischer Christian Reichenbach Christian 
Hecht Teresa Schißlbauer Matthias 
Heil Felix Schnurrer Rainer 
Hopperdietzel Jörg Seidl Sebastian 
Karayol Baris Wiedemann Michael 
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Schülerinnen und Schüler der  
Berufsfachschule für IT-Berufe 
 
BFI 12a Schülerzahl: 20 
 
 
Klassenleitung: Herr Thilo Bareuther, Dipl.-Inf. 

 
Schüler der Klasse BFI 12a 

 
Bachmeier Maximilian Kellner Fabian 
Bäcker Maurice Kunz Marco 
Bauer Simon Lehnert Julian 
Baumgärtel Sascha Mayr Michael 
Busl Moritz Schuster Simon 
Eckl Philipp Sölch Konstantin 
Fröber Alexander Stahl Dominik 
Glaeser Alexander Thalhammer Dominik 
Härtl Stefan Titterness Fabio 
Hartwich Christian Ulbrich Marcel 
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Schülerinnen und Schüler der 
Berufsfachschule für IT-Berufe 
 
BFI 12b Schülerzahl: 10 
 weiblich  3 
 männlich  7 
 
Klassenleitung: Frau Dr. Antonie Schenkel, Dipl.-Math. 
 

 
Schüler der Klasse BFI 12b 

 
 

 
Keikuth Nico Paschke Vanessa 
Knorr Ralf Reichl Anna-Katharina 
Kubitschek Felix Sander Jan 
Muschawek Mick Schieder Sebastian 
Neumüller Simona Schmeißner Felix 
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Schüler der Fachschule 
 
FWI 1 Schülerzahl: 12 
 
 
Klassenleitung: Frau Iris Reiter, OStRin 

 
Schüler der Klasse FWI 1 

 
Albang Johannes Preisinger Christian 
Bock Peter Riedl Markus 
Böhm Christian Saluda David 
Bojer Daniel Schrbauer Thomas 
Draht Walter Tragl Tom 
Pöhlmann Christian Wild Noah 
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Schüler der Fachschule 
 
FWI 2 Schülerzahl: 10  
  
 
Klassenleitung: Herr Stephan Rippert, Dipl.-Kfm. 

 
 

Schüler der Klasse FWI 2 
 

Djuric Daniel Müller Stefan 
Farmbauer Tobias Reil Markus 
Kobylinski Kamil Schnurrer Stefan 
Kraus Thomas Weit Wladimir 
Kunz Michael West Kevin 
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Jahresbericht der EDV-Schulen 
für das Schuljahr 2015/16 

 
 September 
10.09.- 
13.09. 

Hr. Födisch: Tagung der SAP UCC-Mitglieder und Vor-
träge  

14.09. Erster Schultag 
14.09. Lehrerkonferenz BSZ 
23.09. Hr. Födisch, Fr. Dr. Schenkel, Hr. Bareuther: Klassen-

fahrt Fa. Witron, BFI 12 
24.09. Konferenz EDV-Schulen 
24.09. Wandertag 
26.09. Hr. Rippert: Ausbildungsmesse Marktredwitz  
26.09. Hr. Dr. Körner: Ausbildungsmesse Bayreuth  
28.09.- 
03.10. 

Fr. Bennerl, Hr. Betz, Fr. Reiter, Hr. Vieselthaler, Hr. 
Wagner, Hr. Zettl: Fortbildung Web-Entwicklung bei IGZ  

29.09. SMV Sitzung  
30.09. Hr. Födisch, Hr. Rippert: Klassenfahrt Fa. SITLog BFI11  
  
 Oktober 
01.10.- 
23.12. 

Praktikum BFI 12a 

06.10. Beiratssitzung des FöV bei IGZ Falkenberg 
10.10. Hr. Födisch: Ausbildungsmesse Kemnath  
10.10. Hr. Bareuther: Ausbildungsmesse Hof  
16.10. Karriereberatung bei der Bundeswehr, BFI11 
24.10. 1. Infotag 
26.10. Hr. Leipold: Workshop mit Erfahrungsaustausch für 

AdA-Prüfer  
27.10. Klassenelternversammlung und Elternbeiratswahl  
28.10.- 
30.10. 

Fr. Bennerl, Hr. Zettl: Fortbildung "Web Apps erstellen 
in HTML 5, CSS und Java Script“  

  
 November 
11.11. FöV-Vortrag zum Thema „BigData“ 

Referent: Dr. Scheiber, Fa. BioVariance 
12.11. Hr. Rippert, Hr. Födisch: Klassenfahrt Conrad Electro-

nic, BFI 11 
16.11. Hr. Dr. Körner: Vocatium - Vortrag "Generation Y -

Zwischen iPhone, Facebook und Learning 3.0"  
17.11. Hr. Dr. Körner: Praktikumsbesuch Fa. IGZ  
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17.11. Hr. Dr. Körner, Hr. Vieselthaler: Bewerbergespräche 
19.11. Hr. Bareuther: Praktikumsbesuch Fa. Speed4Trade und 

XDEV 
19.11. Hr. Dr. Körner, Hr. Rippert: Bewerbergespräche  
24.11. Hr. Dr. Körner: Praktikumsbesuch Fa. IGZ 
25.11. Hr. Bareuther: 12. Sitzung Lehrplankommission für die 

Fachschule für Datenverarbeitung  
26.11. Jahreshauptversammlung des FöV 

 
 Dezember 
01.12. Hr. Födisch: Praktikumsbesuch Landratsamt Neustadt 
01.12. Hr. Dr. Körner: Girls' Academy  
02.12. Lehrerkonferenz EDV-Schulen 
02.12. Elternsprechtag 
03.12. Hr. Rippert: Praktikumsbesuch Fa. Witt und Samham-

mer  
08.12. Hr. Vieselthaler: Praktikumsbesuch Fa. ZPG (Cube) 

GmbH, Waldershof 
09.12. Hr. Bareuther: Praktikumsbesuch Fa. Siemens  
14.12. Hr. Rippert, Hr. Simmerl: IGZ-Kennenlerntag BFI 11a 
15.12. Hr. Vieselthaler: Praktikumsbesuch Fa. SITLog  
15.12. Fr. Bennerl: IGZ-Kennenlerntag BFI 11b  
16.12. Hr. Vieselthaler: Praktikumsbesuch Fa. Zeitsprung  
16.12. Hr. Antonczyk, Hr. Födisch: SAP-Einführung an berufli-

chen Schulen (ISB) 
16.12. Personalversammlung  
17.12. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar RS Waldsassen 
17.12. Weihnachtsfeier SMV 
23.12. Ausgleich für den Infotag 
  
 Januar 
07.01.- 
08.04. 

Praktikum BFI 12b 

21.01. Halbjahreskonferenz BSZ 
23.01. Hr. Dr. Körner: Ausbildungsmesse Selb 
26.01. Hr. Födisch: Berufswahlseminar RS Kemnath  
  
 Februar 
02.02. Hr. Födisch: IHK Weiden - Genehmigung der Projektan-

träge  
02.02. Notenkonferenz FWI 2, BFI 10a, BFI 10b 
03.02. Notenkonferenz FWI 1, BFI 12b, BFI 11a, BFI 11b 
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04.02. Fr. Reiter: IGZ-Absolvententag BFI 12a, FWI2  
16.02. Hr. Rippert, Hr. Födisch, Hr. Dr. Körner: Woche der 

Ausbildung 
16.02. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar WS Wunsiedel  
17.02. Job- und Praktikantenbörse 
18.02. Hr. Rippert, Hr. Födisch, Hr. Dr. Körner: Woche der 

Ausbildung 
18.02. Hr. Deisel: Betriebsbesichtigung BMW Regensburg, 

FWI  
19.02. Fr. Bennerl, Hr. Antonczyk: Auftaktveranstaltung "Wo-

che der Ausbildung"  
19.02. Zeugnisausgabe 
22.02.- 
26.02. 

Hr. Rippert, Hr. Födisch, Hr. Dr. Körner: Woche der 
Ausbildung 

23.02. Hr. Betz: Berufswahlseminar WS Bayreuth 
24.02. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar Hans-Scholl-RS 

Weiden  
25.02. Hr. Bareuther, Hr. Fehr: Betriebsbesichtigung Fa. Witt 

BFI 11, BFI 12a, FWI2  
26.02. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar RS Wunsiedel  
27.02. Hr. Dotzler: Ausbildungsmesse Waldsassen  
28.02.- 
29.02. 

Fr. Ziegler: Bildungsmesse 2016 Schwandorf / Maxhüt-
te 

  
 März 
01.03. Hr. Rippert: Praktikumsbesuch Fa. Triacos  
02.03. Hr. Rippert: Praktikumsbesuch Fa. Krones  
02.03. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar Joh.-Kepler-RS Bay-

reuth  
02.03. Java-Vortrag von R. Fichtner, Fa. XDEV, BFI 11a 
02.03. Firmenpräsentation von R. Fichtner, Fa. XDEV, BFI 11 
02.03. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar Lobkowitz-RS Neu-

stadt/WN 
05.03. 2. Infotag 
07.03. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar Sophie-Scholl-RS 

Weiden  
08.03. Fr. Bennerl: Praktikumsbesuch Fa. XDEV Services 

GmbH 
10.03. SMV-Sitzung  
13.03.- 
17.03. 

Hr. Rippert, Fr. Reiter, Hr. Bareuther: Klassenfahrt zur 
CeBIT, BFI 11, FWI 2 

14.03. Fr. Bennerl: Praktikumsbesuch Fa. Witt  
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 April 
05.04. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar RS Marktredwitz 
05.04. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar RS Burglengenfeld 
12.04. Hr. Dr. Körner, Hr. Vieselthaler: Bewerbungsgespräche  
12.04. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar Mädchenrealschule 

Waldsassen 
13.04. Hr. Simmerl, Hr. Dr. Körner: Bewerbergespräche  
16.04. Hr. Antonczyk: Ausbildungsmesse Weiden 
21.04. Hr. Dr. Körner: Ausbildungsmesse Regensburg  
25.04. Abschlussprüfung FWI 2; Abgabe der Prüfungsvor-

schläge 
28.04. Hr. Dr. Körner: Berufswahlseminar Nabburg-RS  
  
 Mai 
02.05. Hr. Dr. Körner: Bewerbergespräche  
03.05. Notenkonferenz der BFI 12  
03.05. IHK-Prüfung Teil B 
04.05. Hr. Bareuther, Hr. Vieselthaler, Hr. Antonczyk: IHK-

Prüfung Korrektur  
04.05. Hr. Dr. Körner: Vorstellung IGZ-Förderpreiskandidaten  
06.05. Ausgleich für den ersten Schultag 
09.05.- 
22.07. 

Praktikum BFI 12b 

09.05. Ausgleich für den Infotag 
09.05.- 
26.07. 

Praktikum BFI 12a 

09.05. Fr. Häußler: KMK-Zertifikatsprüfung Englisch 
12.05. Lehrerkonferenz EDV-Schulen 
12.05. Notenkonferenz Probezeit BFI10 
  
 Juni 
02.06. Hr. Bareuther, Hr. Dr. Körner: Workshop „Software-

Architektur“ mit Thomas Kammerer, Fa. Astrum; BFI 
11a 

07.06. Hr. Dr. Körner: „Industrie 4.0 - digitale Transformation“, 
Fa. BD|Sensors 

07.06. Hr. Dr. Körner:  Ausbildungsmesse Vocatium, Hof  
08.06. Hr. Dr. Körner: Ausbildungsmesse Vocatium, Hof 
13.06. Ergänzungsprüfung FHSR Deutsch 
14.06. Hr. Betz, Fr. Bennerl: Vorstellen Projekt „Kinderbasar“ 

BFI10a 
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14.06. Notenkonferenz FWI2  
14.06. Ergänzungsprüfung FHSR Englisch 
16.06. Abschlussprüfung FWI 2 BWR  
16.06. Ergänzungsprüfung FHSR Mathematik 
17.06. Abschlussprüfung FWI 2 C#  
20.06. Abschlussprüfung FWI 2 DBS  
21.06. Abschlussprüfung FWI 2 ABAP  
21.06. Hr. Dr. Körner: Bewerbergespräche 
27.06. IHK-Prüfung Teil A Informatikkaufleute + Fachinformati-

ker 
28.06. IHK-Prüfung Teil A Fachinformatiker 
28.06. Abgabe Erstkorrektur 
28.06. SMV-Sitzung 
29.06. IHK-Prüfung Teil A Fachinformatiker 
30.06. IHK-Prüfung Teil A Informatikkaufleute 
  
 Juli 
04.07. Abgabe Zweitkorrektur 
04.07. Notenkonferenz FWI 2 
05.07. Hr. Leipold: Ada-Prüfung schriftlich 
06.07. Notenkonferenz FWI2  
11.07. Hr. Leipold: Ada-Prüfung mündlich 
12.07. Hr. Leipold: Ada-Prüfung mündlich 
12.07. Fr. Mihl: Besuch Amtsgericht Weiden, BFI 10a 
14.07. Infoabend Informatiktechnik, Wirtschaftsinformatik 
18.07. Hr. Födisch: Klassenfahrt Fa. SITLog, BFI 10, FWI 1 
19.07. Notenkonferenz BFI 10a, BFI 10b, FWI 1, BFI 11b,  

BFI 11a 
21.07. Hr. Födisch: Klassenfahrt Fa. Speed4Trade; BFI 10 und 

FWI 1  
21.07. Abschlusskonferenz EDV-Schulen 
25.07.- 
29.07. 

Hr. Vieselthaler, Fr. Gräf: Berlinfahrt BFI10 

27.07. Abschlusskonferenz BSZ 
28.07. Abschlussfeier EDV-Schulen 
29.07. letzter Schultag 
  
04.08. Hr. Dr. Körner, Hr. Rippert, Hr. Prebeck, Hr. Seidler: 

Präsentation auf der Sommerlounge Fichtelgebirge 
  
12.09. erster Schultag 
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EDV-Schulen im Spiegel der Presse  
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VISHAY 
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Spenden 
 
IGZ Logistics + IT GmbH, Falkenberg 
Lippert GmbH & Co. KG, Pressath 
LivingLogic AG, Bayreuth 
microSYST Systemelectronic GmbH, Weiden 
SCHERDEL GmbH, Marktredwitz 
Vishay electronic GmbH, Selb 
Witron Logistik+Informatik GmbH, Parkstein 
XDEV Services GmbH, Weiden 
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